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Die Juden Hetzen zum Rachekrieg .

Blum , Litwinow und BeNsha sollen die Welt gegen Deutschland mobilisieren .

|ur Zeit nicht mehr

lFortsetzung auf Seite 3 ) .

Warum schweigen Chamberlain und Daladier ?

Marschbefehl für die SA . - Standarten 80,117,224

Kritische Stunden an der mandschurischen Grenze

„ News Chronicle " - Lügen und Prager Waffenspielereien

Am Mittwoch , 20 . Juli 1938 , um 17 Uhr , trifft der
Stabschef mit dem Eeneralstabschef der Faschistischen Miliz
in Wiesbaden ein .

Während des Besuches des Stabschefs in Italien erging
an die Angehörigen zweier Legionen der Faschistischen Miliz
auf das Feld , in die Betriebe , in die Werkstätten , in die
Büros Alarmbefehl . Nach vier Stunden standen
die Legionen vor dem Stabschef angetreten .

Die Stürme der Standarten 8 0 , 117unb224
stehen geschlossen am Mittwoch , 20 . Juli , um 14 Uhr , auf den
Sammelplätzen der Sturmbanne bzw . Standarten zum
Abmarsch ( Abtransport ) nach Wiesbaden angetreten .

Weitere Anordnungen erfolgen auf dem Dienstweg . In
dieser Sache bereits ergangene Befehle bleiben un¬
eingeschränkt .̂

Anzug : Grosser Dienstanzug , Brotbeutel , Feldflasche ,
Halbtagesoerpflegung .

Der Führer der Brigade 150 :
i - B . : gez . Meier , Obersturmbannführer .

lcht , die Ding « zu verharmlosen . Die Tatsachen
estehen , daß die tschechische Grenze in höchsten

Verteidigungszustand gesetzt , mit starken Truppenoerbänden
belegt wird , während sich die deutschen Soldaten
auf den Übungsplätzen , die zum Teil 50 bis 100 km
von der Grenze entfernt liegen , befinden . Der „ siegreiche
tschechische Feldzug

" vom 21 . Mai , dessen man sich in Prag
nicht genug rühmen kann , hat offenbar den tschechischen
Militärs Mut gemacht , die Komödie zum zweiten
Male aufzuführen . Ihre Regisseure aber sind das Juden¬
tum , die Freimaurerei und Stalin , der nach den Blutorgien
in der Sowjetunion zum Henker der ganzen Welt werden
möchte . Deutschland wird derartigen Äanövern gegenüber
seine Ruhe bewahren . In Prag aber sollte man nicht ver¬
gessen , datz die Waffenspielerei zu irgendeinem Zeitpunkt
schwere Folgen haben kann . Diese Mahnung müssen wir
aber vor allem auch an Daladier und Cha mb er Hain
richten , die durch ihre Haltung Prag zu immer tolleren Un¬
verfrorenheiten anfeuern .

lehen haben , die aber zur Kenntnis ihrer Völker zu bringen
heilsamer wäre , als die Hetze gewisser Zeitungen gegen das
Deutsche Reich zuzulassen .

„ T h e A m e r i c a n Hebre w "
, eine in den Vereinigten

Staaten erscheinende jüdische Zeitschrift , brachte in ihrer Aus -
gabe vom 3 . Juni 1938 einen Aufsatz , der sich eingehend mit
der jüdischen Weltpolitik befaßt und den Titel trägt : „ Wird
® y E l i über H o r st Wessel siegen ? " In diesem
Aussatz wird gesagt , datz die Koalition zwischen Eng¬
land , Frankreich und Sowjetrutzland sich gemein -
sam dem siegreichen Zug des vom Erfolg berauschten Adolf
Hltler entgegenstellen würde , und , ob nun zufällig oder mit
Vorbedacht , in jedem dieser Länder stehe an wichtigster
Stelle ein Jude . „ In den Händen von Nicht¬
ariern liegt das Leben von Millionen .

“ Dann
wird ausgeführt : Leon Blum sei zwar zi
Premierminister in Frankreich , aber Dl
Schwere der Regierung — wohl nur für
Premierminister in Frankreich , aber Daladier habe die
Schwere der Regierung — wohl nur für kurze Zeit — auf
jetne Schultern genommen . Blum sei ein hervorragender
^ ude , „ er kann noch der Moses werden , der zur
rechten Zeit die Schöne ( das französische Volk ) aus der Wüste
fuhren wird .

"
Danach wird festgestellt , datz Litwinow , also

der „ russische
"

Außenkommissar , ein großer Jude sei , der zur
Rechten Stalins sitze, „ dieses kleinen Zinnsoldaten des Kom¬
munismus !" Litwinow sei jetzt schon so groß geworden , datz
er jedem Genossen aus der Internationale über den Kopf ge¬
wachsen sei , „ mit Ausnahme des Wächters des Kreml mit
blassem Gesicht .

" Stalin wird sich freuen , datz die Blutgenossen
des Litwinow , und dieser selbst wohl auch , ihn nur als ihr
Werkzeug , als einen „ Zinnsoldaten "

betrachten .
Bon Litwinow wird dann gesagt , datz dieser „ durch¬

dringende und talentvolle Mann " H französisch - sowjetischen
Pakt erfunden und in die Tat umg tzt habe . , Er war es

Totw , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie die Nachrichten¬
agentur Domei aus der koreanischen Hauptstadt Söul meldet ,
sollen angeblich zur Beilegung des Grenzzwischenfalles direkte
Verhandlungen mit dem Kommando der sowjetrussischen
Truppen in der Küstenprooinz vorgeschlagen werden , um den .
sofortigen Rückzug der auf mandschurischem Gebiet vorge¬
drungenen Bolschewisten durchzuführen . Domei meldet ferner ,®a8 . " ft Nacht zum Sonntag westlich von Wladiwostok
bei Possiet rote Truppen zusammengezogen
wurden .

Die Verhandlungen , die der japanische Geschäftsträger in
Aloskau in der Nacht zum Samstag mit dem stellvertretenden

Kz . Die Schmierfinken des „ News Chronicle "
lassen

kamen Tag vorübergehen , ohne eine neue , wahnwitzige
- vge in die Welt zu setzen . So wußten lie am Samstag
von einer „ steigenden Nervosität " im sudetendeutschen Ge¬
biet zu berichten . Sie stellten n . a . di « ungeheuerliche
Behauptung auf , Konrad Henlein habe mit seiner
Familie die Tschecho - Slowakei verlassen . Die erbärmlichen
Schreiberlinge scheinen deutsche Männer mit bolschewistischen
Kommissaren zu verwechseln , die ihre Leute , wie wir es in
Spanien unzählige Male erlebten , in kritischen Augen¬
blicken verliehen , um von sicherer Stelle aus , ihre An¬
hänger zu ----- “ --- c - ----

neuen Lü

~ Seit einigen Tagen weilt der Eeneralstabschef der
Faschistischen Miliz , General Russo , als East des Stabs -
chefs Lutze in Deutschland . Auf ihrer Deutschlandreise treffen
Stabschef Lutze und seine italienischen Gäste am Mittwoch -
nachmlttag im Flugzeug in Wiesbaden ein . Nach einer
Begrugung durch den Führer der Gruppe Kur -
pfalz begeben sich die Gäste im Kraftwagen durch Erben -

Frankfurter Straße , Kaiser - Wilhelm - Ring , Kaiser¬
straße , Wilhelmstraße zum Hotel „ Nassauer Hof "

, wo sie
Wohnung nehmen werden .

Ganz Wiesbaden wird den Vertretern der Faschistischen
Minz und unserem Stabschef ein herzliches Willkommen
entbieten . Auf den Anfahrtstraßen wird die gesamte
Bevölkerung Spalier stehen und di « Fahnen der
beiden Lander werden von Häusern und Masten grüßen .
Der Mittwoch und Donnerstag werden denkwürdige Tage
rn der Geschichte Wiesbadens sein .

Die Gäste verlassen unsere Stadt wieder am Donnerstag¬
vormittag , nachdem sie sich in das „ Goldene Buch

" der Stadt
eingetragen und dem Opelbad auf dem Neroberg einen
Besuch abgestattet haben . Die Weiterfahrt erfolgt per Schiff
ab Biebrich

Hanger zu neuem Kampf aufzuftacheln . Das Tollste an der
neuen Luge des „ News Chronicle "

ist die Behauptung ,
Deutschland ziehe Truppen zusammen und plane einen Ein¬
marsch in die Tschecho- Slowakei Man hat also die Unter¬
stellung vom 21 . Mai noch einmal aufgewärmt . Wie da¬
mals , reagiert Prag sofort auf dieses Stichwort . Am Sams -
tag wurde bekannt , daß im Grenzgebiet von Troppau -
Trautenau neue militärische Maßnahmen durch die
Tschechen durchgeführt werden . Die Straßen wurden mili -
tarich besetzt , Grenzsperren eingerichtet . Wieder richten sichdie Schlünde der Geschütze und Maschinengewehre gegen die
deutsche Grenze . Ähnliche Beobachtungen werden aus

'
Hirsch¬

berg im Riesengebirge gemeldet , wo man von einer deut¬
schen Greuzbaude aus feststellen kc-nnte , daß tschechische Offi¬
ziere Vermessungen , die anscheinend dem Bau von Tank¬
fallen dienen , Vornahmen . Entlang des Riesengebirq -
kammes werden riesige Befestigungen , Eeschütz -
stande und Maschinengewehrnester in größ¬
ter Eile angelegt , deren Bau man nach der deutschen
teerte hin mit hohen Bretterzäunen gegen Einsicht schützt .
Wie am Sonntag aus Waldenburg berichtet wurde , ist
ein Teil der Maßnahmen wieder rückgängig gemacht wor¬
den . Geschütz - und Maschinengewehr - Stände

'
wären aber die

Nacht über voll besetzt . Die bei den Landwirten reguirier -
ten Gespanne sind zum größten Teil noch nicht wieder frei -
gegeben worden . Das Getreide steht reif auf dem Halmaber die Landwirte dürfen die Felder in den Grenzbezirken

'

« tart betreten . Auf allen zur Grenze führenden Straßen
NNV rege Truppenbewegungen zu beobachten . Die Ketzer in

t m DnJjnb die Kriegstreiber in Prag spielen sich , wie die
Legren Ereignisse wieder berochen , die Bälle gegenseitig zu .
nl „

n wir das Geschehen in Zusammenhang mit den kürz -
W, ? ? *t>ff ‘« rtIWen Ausführungen Pierre Lots und den
Enthüllungen Rosenbergs über die Pläne des Weltjuden -

v s
’ erkennen wir die ungeheure Gefahr ,sie oem Frieden Europas durch dies « Lügenwelle droht . Füruns qr es unbegreiflich , daß die Staatsmänner in

unb Paris , die fast keinen Tag vorübergehenKissen ohne vom Frieden zu reden , nichts gegen diese
2n unternehmen . Sie machen sich durch ihre
Untätigkeit mitschuldig .

Inzwischen hat der tschechisch -slowakische Gesandte in
Bersin dem Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß seitens seiner
Regierung keine Mobilmachungsmaßnahmen ge -
tronen worden seien . Dieses Dementi geht an dem Kern völlig
vorbei . (Es handelt sich ja nicht um die Mobilisierung , sondern
um die Truppenbewegungen und kriegsmäßigen Vorbereitun¬
gen . Man versucht , die Dim

- ------ ' - • - - -

«6er bleiben bes
*

Außenkommissar führte , sind ergebnislos verlaufen . Die
Sowjets vertreten den Standpunkt , datz das besetzte Gebiet
zur Union gehört . Der japanische Geschäftsträger wies darauf
hin , daß alle Verantwortung für die Konsequenzen , von
vornherein der Regierung der Sowjetunion zur Last aeleat
werden müßte .

Bei Hunschun überflog am letzten Samstag ein
sowjetrussischer Doppeldecker anscheinend zu „ Er -
kundungszweckeii

" die mandschurische Grenze . Er ist später in
Richtung aus Wladiwostok zurückgekehrt . Weiter wird ge -
melöet , daß unter den nach Possiet herangeführten Truppen
mechanisiert « Einheiten und Tanks beobachtet wurden .

Mo
,

ein Wer für Am .
Von Heinrich Karl Kunz .

Wir schrieben das Jahr 1936 . In Deutschland traten die
Sportler von 50 Nationen zum friedlichen Wettstreit , zur
Olympiade , an . Über Spanien aber wölbte sich ein dunkler
Himmel . Im Februar hatte dort die Volksfront nach ihrem
Wahlsieg ein Kabinett gebildet , dessen Autorität täglich mehr
zerbröckelte . Eil Nobles , der Führer der Katholischen
Aktion , gab im Madrider Parlament eine erschütternde
Bilanz : in einem Monat waren 21 Menschen getötet , über
200 verletzt worden . 10 Kirchen wurden von den Roten
niedergebrannt , über 100 Bombenattentate und unzählige
Streiks durchgeführt . Als dann der Royalistenführer und
Abgeordnete Calvo S o t e l o von Polizisten ermordet wurde ,
konnte sich kein nationalgesinnter Spanier mehr der Frage ent¬
ziehen , ob überhaupt noch ein Staat besteht . Die öffentliche
Ordnung trieb unaufhaltsam dem Chaos , der völligen
Auflösung , entgegen . Anarchisten , Syndikalisten und
Kommunisten terrorisierten das Land . Am 18 . Juli erreichten
uns die ersten Meldungen , di « vom Aufstand rechtsgerichteter
Offiziere in Marokko sprachen . War es eine der vielen Re¬
volten , die sich in den letzten Jahren in Spanien die Hand
reichten ? Oder hatte sich die Nation zum Widerstand z»
sammengefunden ? Tage der Ungewißheit vergingen , bis bei
Moskauer Sender die Maske fallen ließ und die
proletarischen Massenzu dem Entscheidungs¬
kampf aufrief . Das Ziel : Sowjetspanien . Die national -
revolutionäre Bewegung griff von Marokko aus auf das euro¬
päische Spanien über . Schon zwei Wochen nach dem Bekannt¬
werden der ersten Gerüchte war die Situation klar . Auf der
Iberischen Halbinsel reifte die seit Jahren offene spanische
Frage zur letzten Klärung heran . Mehr noch , eine Schicksals¬
stunde Europas schlug . Die Ermordung deutscher Volks¬
genossen in Barcelona ließ keinen Zweifel mehr über die Be¬
deutung des Augenblicks . Moskau wählte den spanischen
Boden zum Schauplatz des Entscheidungskampses zwischen den
Elementen des nationalen Ordnungsprinzips und der bolsche¬
wistischen Weltrevolution . Der spanische Krieg
wuchs in europäisches Format . Es ging um die
völkische Kultur unseres Kontinents und darum , ob der
Bolschewismus im Südwesten Europas einen Brückenkops
gewinnen sollte , von dem aus er das kommunistisch schon stark
durchsetzte Frankreich aufrollen und unser Nachbar im Westen
werden konnte . Für Italien war das Eindringen der Sowjet¬
russen in das Mittelmeer untragbar . Die Stellung der beiden
großen autoritären Staaten ergab sich aus dieser Situation
von selbst . Spanien mußte den Spaniern ver¬
bleiben .

Die Aussichten für die nationalrevolutionären Gruppen
schienen anfangs wenig Erfolg zu versprechen . Die Generale
mussten , da die Roten Lunte gerochen hatten , losschlagen , ehe
ihre Vorbereitunaen abgeschlossen waren . Die Leute der
Volksfront saßen in allen Schlüsselstellungen , verfügten über

Enthüllungen Alfred Rosenbergs .

. Berlin , 16 . Juli . Der „ Völkische Beobachter
"

veröffentlicht
einen Artikel Alfred Rosenbergs , der sich mit den Auslassungen
einer indischen Zeitschrift in Amerika beschäftigt , die die
Ziele des internationalen Judentums mit
unerorter Deutlichkeit aufdecken . Der Artikel hat
folgenden Wortlaut :

Die Weltpresse und viele Rundfunksender in den ver¬
schiedensten Staaten sind wieder einmal bemüht , nichtge -
baltene Reben führender deutscher Persönlichkeiten als
authentisches Material zu verbreiten und eine planmäßige
Hktze gegen das Deutsche Reich zu inszenieren . Wie es wohl
Nicht zweifelhaft sein kann , hat der jüdische Bolschewismus
in Prag alle Anstrengungen gemacht , um durch immer mieser
neue politische und sonstige Provokationen Konflikte herbeizu¬
fuhren , die geeignet wären , ganz Europa in einen furchtbaren
Zusammenstoß zu verwickeln . In diesen Tagen mußte Deutsch¬
land erneut auf einen solchen Versuch aufmerksam machen , den
ein großes ^ udenblatt in London in die Welt setzte um eine
nese Verfeindung zwischen dem deurschen Volk auf der einen
teerte und dem englischen und französischen auf der anderen
berbelzufuhren . Merkwürdig ist dabei , daß , während diese
Zeitungen Lügennachrichten fabrizieren und ein großer Teil
der anderen Presse jegliche gedruckte Äußerung aufnimmt , die ,
irgendwie verdreht , als der sogenannte deutsche Imperialis¬
mus dargestellt werden könnte , die gleichen Leute , die un¬
verschämtesten jüdischen Drohungen an die
Welt einfach zu üb er seh en belieben , selbst wenn
Siese frechen Drohungen gröbste Beleidigungen des englischen
oder des französischen Volkes enthalten . Wir möchten deshalb
an dieser Stelle heute die Aufmerksamkeit der französischen ,
englischen und amerikanischen Staatsmänner auf eine
ludische Äußerung lenken , die sie — vielleicht — über -
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( Scherl -Wagenborg - Archiv -M .)General Franco im Kreise seiner Familie .

General Russo von Berlin nach Kiel weitergeflogen

Die rote Front bei Sagunt in Auflösung begriffen

Durch den Luftsperrkreis hindurch .

aartet . Blitze zucken auf , Leuchtspurmunition platzt

Luft , Fallschirmleuchtbomben beleuchten die Felder .

Wir kämpfen für Europa .

die Zange nehmen will . Wissen
; es Herrn Moses Rosenberg in K a t a -

hält noch immer Kurs , zweiwundert Meter , hundert

Meter . So muh es sein , wenn ein Lokomotivführer plötzlich

auf demselben (Bleis einen D - Zug auf sich zurasen steht .

geben .
Er

Der innere Aufbau Nationalspaniens .

Burgos , 17 . Juli . Der Ministerrat bewilligte einen

Kredit von 20 Millionen Peseten für die Landwirtschaft der

kürzlich befreiten Gebiete . Ein weiterer Kredit von fünf

Millionen Peseten aus der gleichen Quelle wurde zur

Unterstützung kinderreicher Familien bereit¬

gestellt . Damit ist im ganzen nationalen Spanien eine

Familienunterstützung geschaffen worden . Ferner wurde vom

Ministerrat eine Verfügung erlassen , nach der ein zweiter

Militärbezirk geschaffen wurde , der die kürzlich eroberten

Provinzen umfatzt .

Ms Erkundungsflieger Francos über Barcelona .

Von C . Eoerard , englischer Freiwilliger in der nationalen Armee .

Kz . Nachdem der Stabschef der faschistischen Miliz ,
General Rufs o am Samstag vom Reichsminister des Aus¬

wärtigen , von Ribbentrop , empfangen worden war ,
traf er am Sonntag mit Eeneralseldmarichall Göring zu¬

sammen . In den Vormittagsstunden stattete er dem Grabe

Horst Wessels einen Besuch ab und legte einen Kranz
nieder . Nachmittags weilte er im Stadion und gewann aus

den Abschlußkämpfen des Reichswettkampfes der SA . einen

tiefen Eindruck von dem Geist der politischen

Feindes , überraschende Erfolge zeitigte . Im Luftkampf wurden

fünf sowjetspanische Flieger abgeschossen .
Ein politischer Kommissar der Roten richtete wieder ein¬

mal über den Sender Valencia einen Alarmruf an die Be¬

völkerung , die Stadt Valencia befinde sich in „ Lebensgefahr
"

,
und deshalb mühten alle , Mann , Frau und Kind , zu Schanz¬
arbeiten angetriMen werden .

Weiter wird berichtet , ein gefangener bolschewistischer
Oberbonze habe ausgesagt , die rote Leitung sei von der

Un aufh a l ts amr e it des nationalen Vor¬

marsches überzeugt und deshalb entschloßen , die

großen Eisenhütten in Sagunt vor dem Rückzug in die Luft

zu sprengen . Diese Absicht , wichtige Arbeitsquellen für tau¬

sende von spanischen Arbeitern brutal zu zerstören , wird der

Weltöffentlichkeit und vor allem der Arbeiterschaft bekannt -

gegeben .
Der rote Heeresbericht kann das Fortschreiten der natio¬

nalen Offensive und den Verlust zahlreicher wichtiger Posi¬
tionen nicht verheimlichen . __________ ___________________

Rings um Barcelona ist ein Kreis von Fliegerabwehr .

Rationen gezogen . Gespensterarme streifen am Himmel . Ich

fliege durch die schwarzen Stellen dieses Luftgitters . Einmal

glüht mein Vogel für Sekunden in dem Licht eines Schein¬

werfers auf . Ich lasse mich senkrecht nach unten durchfallen ,
drücke und gebe trotz des Sturzfluges Vollgas .

Immer wieder entziehe ich mich den weihen Fangarmen
Eine so gut organisierte Nachtabwehr hätte ich in Barcelona

nicht erwartet . Blü

Kaum bin ich ausgerollt , kommen schon die Kameraden

gelaufen . Ich lasse die Maschine abschleppen und gche mit

Ühnen in das Kornmandogebäude . Mache meine Meldung .

(Eine schwere Faust hämmert nervös auf den Kartentisch .

Unser Landungsoersuch wird aufgegeben . Nach allen

Seiten gehen die Meldungen . In Europa liegen sie jetzt in

den Betten und schlafen . Sie wißen nicht , dah wir auch f u r

sie kämpfen . Wissen nicht , daß man von Spanien aus die

europäische Kultur in die Zange nehmen will . Wissen

nicht dah die Armeen des Herrn Moses Rosenberg in K a t a -

Ionien stehen . Dah täglich neue Geschütze , Tanks und Flug

zeuge kommen . „ Wir werden kämpfen !" sagt der Jefe de

( Dem spannenden , im Scherl -Verlag , Berlin , er¬

schienenen Buch „ Luftkamps über Spanien
" entnommen .)

die Arsenale und , nachdem die nationalen Offiziere

ermordet waren , auch über den größten Teil der Flotte ,
die die geplante Verschiffung der Legion und der marokkanischen

Truppen nach dem Mutterland verhmderte . General

Franco stand in Tetuan , d e L l a n o in Sevilla , d e M o I a

im Norden des Landes . Der von der Volksfront verbannte

General Sanjurjo , der den Aufstand in Madrid letten

sollte und als Führer der Bewegung galt , verunglückte töd¬

lich auf dem Flug von Portugal nach der Hauptstadt . 3n

diesen kritischen Stunden bewies Franco , dah er mehr als ein

schneidiger Truppenführer , wofür er seit dem Marokkokrieg

galt war . Ein Mann , der von dem einmal gesagten Ent -

schluh nicht mehr abging . Das Wort Unmöglich lieh er . nicht

gelten . 3n Flugzeugen brachte er einen -teil seiner

marokkanischen Regimenter nach Spanien hinüber . Die Ver¬

bindung zwischen de Llano und Mola konnte herge,teilt wer¬

den . Ein Eebietsstreisen , der Spanien in der Längsachse , vom

Mittelmeer bis zu den Pyrenäen durchschnitt , befand sich da¬

mit in der Hand der Nationalen . Die Fronten hoben sich

klarer ab . Die erste Krise konnte als Überwunden be¬

trachtet werden . Fest stand aber auch , dah durch das ver¬

frühte Losschlagen an einen llberraschungssteg nicht mehr zu

^ ^
Während die Bolschewisten , denen gewaltige Menschen -

und Materialmassen aus Frankreich und Sowjetruhland zu -

flosien , eine für europäisches Denken viehische Mordwelle ent¬

fesselten , ging der zum Führer der nationalrevolutwnaren

Bewegung ernannte General Franco daran , alle Kräfte der

Ration zu mobilisieren . Franco zeigte sich als Organi¬

sator ebenso überragend wie als Soldat . Von größter Be¬

deutung aber war , ob ihm die Überbrückung der

inneren Zerrissenheit Spaniens gelang . An dieser

Frage enthüllte sich die totale Natur des jungen Generals .

Schon in den ersten Tagen des Krieges umritz er tn einem

Aufruf seine Ziele : Wiederherstellung der Na¬

tion , Schutz der Familie , soziale Gerechtig¬

keit . Er erkannte , datz Spanien nicht gegen , sondern nur

mit dem Arbeiter zu retten und ausz u b a u e n

war Der Politiker Franco ging ans Werk und verschweißte

die faschistisch orientierte gelange mit den Royalisten zu einer

starken , tragfähigen Bewegung und schuf so die Voraussetzung

für den Endsieg , die Volksgemeinschaft . 3m Nationalsozialis¬

mus und Faschismus erkannte er die geistigen Fundamente auf

die er sein Werk stellte . Und dieweilen der Alkazar als

ein weithin leuchtendes Symbol der Tapferkeit und des

Heldentums die militärischen Operationen überragte, , begann

man hinter der Front Arbeitersiedlungen , Waisenhäuser zu

bauen und ein geordnetes Staatsgefüge aufzurichten . Jeder

von Moskau Unabhängige erkannte : Franco ist

Spanien . B e r l i n und R o m zogen als erste die Konse¬

quenz aus dieser Entwicklung und erkannten die nationale

Regierung als einzige Vertretung Spaniens an . Francos

Stellung
'

festigte sich dadurch auch dem Ausland gegenüber .

Aus dem Bürgerkrieg war ein Kampf gegen die bol¬

schewistische Invasion in Spanien geworden .

Roch dauert dieses Ringen , an dem sich die explosive

Atmosphäre Europas mehrfach zu entzünden drohte , mit un¬

verminderter Heftigkeit an . Der Endsieg Francos ,

Auf dreihundert Meter Höhe überfliege ich Barcelona . In

den Bassins hinter dem langen Wellenbrecher liegen viele

Schiffe . Vom Montjuich , einem Festungsbera dicht über dem

Hafen , bellen einige Flaks herauf . Quer über den Hai en

schwebt eine Seilbahn . Ein mächtiger Eitterturm dient als

Station . Vom Dach dieses Turmes beschießt mich eine mo >

deine Mbwehrkanone . Auch auf den beiden Schwebewaggons

sind anscheinend Flaks ausgestellt . , T
Mühelos weiche ich den Flaks aus . Offenbar besitzt

Barcelona keine Verteidigungsslieger , ober sie müssen erst von

einem entfernt gelegenen Flugplatz herbeigerufen werden .

Was verfügbar ist , wird wohl an der Front sein .

Von den großen Schiffen werden Geschütze und Tanks aus -

geladen . Haubitzen und Lastautos baumeln an den Hebelranen .

Es ist windig , und ich mache deutlich ,
die roten , russischen

Flaggen an den Schiffen aus . Acht große und fünf kleinere .

An einem langen Kai , dellen Ende ein rundes Grande mit

einer golden glänzenden Kuppel ziert , stauen sich die ausge¬

ladenen Tanks . Hundert bis hundertfunzzig . Dort stehen auch

schon Flugzeuge . Ich laste Meske die Führung - er flog als

Mechaniker zwischen Marokko und Dakar — , nchme das Glas ,

öffne den seitlichen Zellonschutz und beuge mich weit hinaus .

Flugzeuge von dem großen Kai bis zum Kolumbusdenkmal .

Wer weiß , wie viele schon in den Magazinen liegen !

Infanterie wird ansgeladen .

Und was ist das dort ? Aus einem Dampfer kriecht eine

Schlange an Land . Eine große braune Schlange . Ich gehe noch

tiefer . Den zerplatzenden Schrapnellen kann man mit einem

leichten Druck auf die Steuerung ausweichen . Infanterie wird

ausgeschifft . Russische Infanterie ! Braun gestrichene

Motorräder . Beiwagenmaschinen mit Maschinengewehren .

Wenn ich jetzt ein Bomber wäre !

Jetzt kommt mit der erste tote Flieger entgegen ^ ruhte

mein Flugzeug genau auf den Gegner . Laste mein Maschinen -

geroe | t I^ Genen
^ ÄUIS ym [0 bester , er liegt im

5Qöentteu3 .
^ mmt ( g ^ rauf an , wer die besseren Nerven hat .

Im Luftkampf gibt es keine Ausweichregeln . Emer mutz nach¬

Salamanca , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬

nale Heeresbericht mitteilt , wurden an der Castellon - Front

die Orte Zucaina und Ludiente sowie wichtige Stellungen

nördlich und südlich hiervon besetzt . An der Teruel - Front

wo General Franco in den letzten Tagen persönlich anwesend

war wurde die Einbruchstelle auf 35 Kilometer erweitert .

Die Heeresgruppe Varela , die am Nordufer des Flusses

Mijares vorgeht , konnte die dort stehenden ^
'oten Streit¬

kräfte von drei Seiten umzingeln , so daß sie ihr

Heil in einer überstürzten Flucht suchen mußten , wo¬

bei sie große Verluste erlitten . Die Nationalen besetzten die

Orte No quer uela , Puentes de Rubielos und

C o r t e s d e A r e n o f o . Die Zahl der Eefangenen ist über¬

aus hoch . Östlich der am Samstag besetzten Ortschaft P i n a

rückten die nationalen Truppen weitere sechs Kilometer vor

und erreichten die Straße nach V i v e r . . . A
Die Operationen des Sonntags waren besonders durch

das Eingreifen nationaler Kavallerie gekenn¬

zeichnet , deren Tätigkeit , namentlich bei der Verfolgung des

Soldaten des Führers . Auf dem Führerappell
der SA ., zu dem 21300 SA .-Fuhrer vom Sturmführer auf¬
wärts in der Dietrich - Eckart - Vüyne angetreten waren , er¬

griff General R u s s o das Wort und betonte , die faschistische
Miliz und die SA . besäßen gemeinsam hohe bewunderungs¬
würdige Ideale . Ihre Gedanken bewegten sich in der gleichen
Richtung und seien in einem kurzen und doch so reichen Wort

eingeschlossen : B a t e r l a n d . In einet Atmosphäre von un -

oerbrüchlicherSolidaritä t , geschaffen zwischen dem

arbeitenden deutschen und italienischen Volk hätten die

Träger der beiden Revolutionen nichts anderes verlangt , als

auf
'
dem gleichen Weg zum Besten des Vaterlandes fortzu¬

schreiten . Treue , Kraft und Bereitschaft seien die treibenden

Elemente beider Bewegungen und ihre Bereitschaft habe ihre

besondere Bedeutung darin , daß sich zwischen Deutsch¬
land und Italien eine gemeinsame Aktion

gebildet habe , die allen Prüfungen wider¬

st e h e n k ö n n e. Stabschef Lutze sagte in seiner Rede u . a . :

Idealist ist der , der neben seinem Beruf und neben seiner
Arbeit für Deutschland etwas leistet an materiellen und

ideellen Opfern . Und das , meine SA .-Kameraden , sind die

Männer der SA ., die SA . - Männer im alten Geist .
Und dieser SA .- Geist , der das neue Deutschland geschaffen
hat , wird e w i g b l e i b e n . Dieser Geist soll es auch weiter

bauen und vollenden , denn das ist der alte Geist des Opferns
und des Dienens für Führer und Idee . So wie bisher
wollen wir auch in Zukunft eine treue Gemeinschaft fein des

Idealismus und des Opfersinnes , mit unseren Kameraden

der Miliz in Italien , mit der ruhmreichen faschistischen

Kampftruppe .
Am Montagvormittag verließ General Russo mit

seiner Begleitung im Flugzeug die Reichshauptstadt , um sich
nach Kiel zu begeben .

in der Luft , Fallschirmleuchtbomben beleuchten ine Felber .

Eine Flak tastet sich an mich heran , auch wenn ich im Dunkeln

fliege . Vielleicht schlagen Flammen aus meinem Auspuff ?

Ich wende den Blick nicht von Neigungsmesser und Kompaß .

Der Wille wird hart .
Das bärtige Gesicht meines Mauren bleibt unbewegt in

dem roten Lichtschimmer der Kontrollämpchen .

Ich bin durch . Fliege über die dunklen Korkeichenwalder .

Im Westen suchen sie noch immer mit den Scheinwerfern .

Langsam rinnt die Zeit . Ich rücke den Gashebel etwas zurück
und spare Benzin . _

Nach einer Stunde komme ich in die Nahe her Front . Es

ist ruhig . Ich schieße das vereinbarte Lichtsignal ab . Irgend¬

wo antwortet eine rote Leuchtkugel . Zehn Minuten kreise ich

noch zwischen C . und B ., bis ich mich genau orientiert habe

und in vorgeschriebenem Anflug auf unsere Luftbasis gehe .

Jede andere Anflugrichtung wäre gefährlich . Jetzt leuchten

dicht unter mir einige grüne Kugeln auf , die sie aus ihren

Pistolen in die Höhe geschossen haben . Wie em Eespenste .r -

schiff tauche ich aus der dunklen Nacht auf , an den Flügel¬
enden entzünden sich die Magnesiumfackeln , beleuchten bte

Landungsfläche . Der Flughafen selbst liegt im Dunkeln .

Fünfzig Meter . Meine Salve prasielt direkt von vorn auf
den Gegner . Er drückt den Knüppel und schießt zur Erde .
Leider nicht abgeschoßen . In den Zellonwindschntz dicht vor

mir ist eine Reihe von runden Löchern hineingekleckst . Säuber¬

lich , ohne aufgebrochene Ränder . Gut , daß die Geschosse etwas

höher als mein Kopf lagen .

Zwei russische Bataillone auf dem Marsch .

Ich fliege jetzt die schwarze Asphaltstraße nach Matarü

entlang . Die Sonne sinkt schon hinter die Berge . Es ist
wieder klar geworden .

Unter mir Lastautos mit Truppen . Es sind die ersten

Vorhuten der russischen Truppen , die eben in Barcelona

standen . Zwei sowjetrusiische Bataillone . Ich weiß genau ,
was sie heute im Norden suchen . Heute natfit steht ein Angriff
eines unserer Kriegsschiffe nördlich von Barcelona an der

Steilküste gegen die französische Grenze bevor .

Die Leuchtfeuer von Matarü zeigen schon ihr Licht . Ich

fliege bis San Fekiu . Die Küste ist bewaldet und fällt überall

steil ins Meer . Eine zweimotorige russische Maschine steigt
eben aus einer Bucht auf . Wasserflugzeug . Wird mir nicht

lange nach dem Innern folgen .

Ich zähle die Lastwagen mit Geschützen . Meine Mission

ist erledigt . Ich mache kehrt , llberfliege die breite Straße ,
die von Gerona nach Barcelona führt .

Ich weiß , daß ich jetzt gemeldet bin . Muß unbedingt süd¬

lich um den Montserrat . Eine Staffel versucht mir den Weg

nach Westen zu verlegen . Sie schießen Lichtraketen ab , zum

Zeichen , datz sie mich gesichtet haben .

Bon einer Staffel verfolgt .

Das beste ist , ich fliege wieder über Barcelona zurück . Das

vermuten sie jetzt bestimmt nicht . Wie durch einen Zauber ver¬

löschen auf der Erde sämtliche Lichter . Es ist rasch finster ge¬
worden . Es wird sehr kalt . Meine Flügel vereisen , da es un¬

gefähr um null Grad ist und zeitweise geregnet hat . Ich schalte

ab und zu den Scheinwerfer ein und sehe die Schattenriße
meiner Gegner scharf Umrissen in dem starken Licht , dann

blende ich ab und lege mich in eine scharfe Kehre . Ein

Strahlenkegel nach dem anderen flammt auf , von - abadell ,

vom Tibidabo . Mer dem Montserrat glüht ein ganzer

Strahlenglanz , eine weitze Gloriole , in bei bie Wolken auf¬

glühen .

Hessen Truppen zwei Drittel bes Landes ben roten Horden

entrissen , steht aber heute schon fest . Wir wißen , daß

Europa in Spanien siegen wird , trotz der verzwei¬

felten Anstrengungen Moskaus , trotz der mehr als zweifel¬

haften Haltung der instinktlos gewordenen , sogenannten

Demokratien . Für diesen Sieg mußte Spanien und muß es

noch täglich unsagbare Blutopfer , von wirtschaftlichen Ver¬

lusten ganz abgesehen , bringen . Franco wuchs an tne,em

Kampf über ben großen spanischen Nationalisten hinaus . Er

ist ein Kämpfer für bie Kultur Europas ge¬
worben . Unb als solchen beglückwün,cht ihn ber

Führer anläßlich bes zweiten Jahrestages bes Kriegsaus¬

bruches und mit ihm das ganze deutsche Volk .

W
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Die Juden Hetzen zum Rachekrieg gegen das Reich

soll

Kraft ist .
Wenn im gleichen Artikel noch der französische „ Durch¬

schnittspräsident
" Lebrun nur als „dekorative Figur

" be¬

zeichnet wird , als Schrittmacher für Lson Blum , dann V
"

Die Enthüllungen Alfred Rosenbergs .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

der Roosevelt hineinIegte — bezüglich der Errich¬

tung der Handelsbeziehungen . Er war es , der bis zur Grenze
der diplomatischen Erfolge gegangen ist , indem er das konser¬
vative , von den Eton -Schülern in Zylindern regierte England

zwang , in fteundschaftlichste Beziehungen zum großen Rußland

zu treten .
"

_ ,
Mit diesen Eton - Schülern ist offenbar in erster

Linie Herr Eden gemeint , dem sowjetrussische Sympathien

notorisch sind .
Nachdem schon andere jüdische Zeitungen und Zeitschriften

ihre Meinung über den jetzigen britischen Kriegsminister dahin

geäußert haben , daß er zweifellos der kommende Premier¬

minister Englands sei , wird diese Ansicht über Herrn Höre -

V e l i s h a in folgender Weise vom oben genannten amerr -

kanisch - jüdischen Blatt ausgesprochen :

„ Und Hore - Belisha ! angenehm , glatt und geschickt ehr¬

geizig und kompetent , brodelnd und autoritär . . . sein Stern

ist noch im Aufstieg . Er wird in den Fußtapfen
Israels in die Residenz in der Downingstreet 10 gehen , wo

die Schicksale aller Untertanen des Königs beschlossen werden .
Es wird dann darauf hinaewiesen , daß der Aufstieg Hore -

Belishas sensationell gewesen sei , daß er bei Lord B e a v e r -

drook gelernt habe und es verstehe , zu erreichen , daß sein
Name immer wieder heroortrete .

Und dann folgt etwas , was jeder Engländer zehnmal
lesen sollte . Es heißt : „ In knapp einem Jahr verwandelte

dieser lebhafte und aggressive junge Mann die britische
Armee , die eine äußerst schäbige , veraltete und völlig mangel¬

hafte Ausrüstung hatte , in eine mechanisierte Kriegsmaschine
von kriegsmäßiger Stärke . Und dieses schafft er in einer Welt ,
die Gefahr lief , etwas ähnliches wie ein Misthaufen für
Diktatoren zu werden .

"

Die nationalsozialistische Bewegung hat niemals
einen amtierenden Minister eines anderen
Staates persönlich angegriffen , weil sie auf dem

Standpunkt steht , daß jedes Volk sich jene Persönlichkeiten zu
Regierenden wählt , die es haben möchte . Wir haben diese

Haltung nicht geändert , trotzdem wahrhaftig angesichts so
mancher unverschämter Angriffe auf deutsche Staatsmänner
alle Ursache dazu gewesen

'
wäre , in ähnlicher Weise zu ant¬

worten . Wir gedenken deshalb auch heute nicht , den
amtierenden britischen Kriegsminister irgendwie persönlich zu
apostrophieren . Nur scheint es uns als eine maßlose
Frechheit seitens der Juden , die britische Armee in

dieser Weise zu beschimpfen . Selbst jeder Gegner
Großbritanniens aus der Vergangenheit und Gegenwart hat
vor dem britischen Soldatentum stets Achtung empfunden , und

man hatte wirklich nicht einen Herrn Hore -Belisha gebraucht ,
um aus dem englischen Volk einen Raleigh , Drake , Clive ,
Hastings , Elliot oder Nelson hervorzubringen . Und dies ist
ein charakteristisches Zeichen , wie das Judentum , wenn einer der

© einigen an einen hervorragenden Posten gelangt , schon nach

kürzester Zeit der Welt einzureden bemüht ist , welches noch nie

dagewesene Genie in wenigen Monaten aus einem total ver¬
luderten Amt eine herrliche Organisation geschaffen habe .
Auch daß Hore -Belisha dann offen jüdischerseits als Nach¬

folger von Chamberlain genannt wird , gehört zu den

nicht zu mistenden anmaßenden
'
Charaktereigenschaften des

Judentums in der ganzen Welt .
Nach dem Vorangegangenen heißt es weiter : „ Es mag

also geschehen , daß diese drei Söhne Israels ( also
Blum , Litwinow und Hore -Belisha , A . R .) die Koalition
bilden werden , die dem wahnsinnigen Nazi - Diktator , diesem
größten Judenfeind der modernen Zeit , in die Hölle schicken
wird , in die er selbst so viele von unseren Leuten zu verbannen

versuchte .
"

Mit diesen Worten wird behauptet , daß auch der britische

Kriegsminister nicht etwa die Jnteresten Großbritanniens ver¬
tritt , wenn er für die Verstärkung der britischen Wehrmacht
sorgt , sondern daß er die britische Macht nur als ein
Mittel betrachtet , um mit Hilfe des englischen Volkes
die Vernichtung des Deutschen Reiches,vor¬
zubereiten . Und darüber hinaus wird ihm unterschoben ,
daß er in Verbindung mit Blum und Litwinow — die ja
wohl nur als besonders hervorstechende Namen genannt wer¬
den — und damit in Einheit mit einer alljüdischen , über alle

Staaten hinausgehenden Weltpolitik an einem Präventiv¬
krieg gegen Deutschland arbeite .

In den Händen von Nichtariern liegt das Leben von
Millionen !"

Daß das Weltjudentum nur einen Gedanken hat ,
das Erwachen der europäischen Völker zu verhindern und

namentlich den Nationalsozialismus als einen Protest gegen
die Herrschaft einer fremden Rasse und als Zeichen für den

Selbstbestimmungswillen der Nation zu erblicken , das wissen
wir . Wir kennen die Aufruhrversuche , die in Deutschland
gemacht , wir kennen die Hetzen , die in der ganzen Welt ent¬

faltet wurden ; wir sehen , wie diese jüdische Weltpolitik in

Prag sich bemüht , Europa in blutige Konflikte

zu stürzen . Und hier spricht ein jüdisches Blatt zynisch
und offen aus , daß die Absicht der jüdischen Weltpolitik darauf
hinausgeht , Adolf Hitler zu stürzen und das Dritte Reich zu
Grunde zu richten , nicht etwa , weil britische oder stanzösische
Jnteresten bedroht werden , sondern nur jüdische .

Es täte gut , wenn die Weltpresse und die Radiosendungen
in anderen Staaten zu diesen Themen Stellung nehmen und

ihren Lesern und Hörern erklären würden , was diese Aus¬

lastungen (die ja durchaus nicht vereinzelt sind , sondern für
die wir auf dem Reichsparteitag Jahr für Jahr nähere Belege
gegeben haben ) der Welt als jüdische Weltpolitik mitzuteilen
geruhen . Wir sind allerdings der Überzeugung , daß sich
niemand ober nur sehr wenige Zeitungen frühen werden , um

ihren Lesern davon Kenntnis zu geben und sicher kaum ein

Rundfunk , der das feinen Hörern vorlesen wird . Die Luden
können sich heute in der Welt die größten Unverschämtheiten
und die frechsten Herausforderungen gestatten , ohne daß die

beschimpften Völker in der Lage sind , diese Anmaßungen ab¬

zuwehren . Die britische Armee kann ungestraft von jüdischen
Zeitungen als bloßes Werkzeug jüdischer Machtpolitik be¬

zeichnet werden , ohne daß davon auch nur Notiz genommen
werden darf in einem Lande , das so stolz auf seine Tradition ,
die Freiheit seiner Meinungen und auf die Größe seiner

Kurze Umschau .

Am Samstag weilte der Führer in Gelsenkirchen , wo

er an der Trauer fei er für Geheimrat Emil

Kirdor
'
f teilnahm . Er sprach der Gattin des Verstorbenen

sein Beileid aus und legte einen großen Lorbeerkranz mit

persönlicher Widmung am Sarge nieder .
❖

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem Chef
des Heeres - Waffenamtes , General der Artillerie Prof .
Dr . phil . h . c . Dr . ing . Becker anläßlich des 10jährigen Ge¬

denktages seines Dienstantritts telegraphisch seine heften
Glückwünsche .

*

Der Jugendführer des Deuricken Reiches , Baldur von
Schi rach , der sich auf Einladung des jugoslawischen

Ministerpräsidenten nach Bled begeben hat , wurde am
Samstag von Dr . Stojadinowitsch und am Sonntag von
Prinz Paul empfangen .

❖

In dem südserbischen Erzbergwerk Oraschje , das von
einer englischen Gesellschaft betrieben wird , ist die 300 Mann

starke Belegschaft unter Führung der reglerungsparteilichen
Arbeiterorganisation I u g o r a s in den Streik getreten , um
eine 50prozenttge Erhöhung der völlig u n g e n ü ge n -

denLöhne zu erwirken .
t

Bei Tel Aviv wurden in der Nähe eines jüdischen
Drangengartens drei Araber erschossen aufgefunden ,
an einer anderen Stelle wurde ein jüdischer Polizist er¬
schossen . Da sich die Lage in Palästina immer mehr zuspitzt ,
senden höhere britische Beamte über das gewöhnliche llr -

laubsmaß hinaus ihre Familien nach England .

Bor der entscheidenden Schlacht um Hankau -

Hankau , 17 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Im Raum

von Hukau und am Poyangsee kam es am Freitag¬

nachmittag erneut zu erbitterten Kämpfen . Die

Japaner hatten größere Marinestreitkräfte gegen den Eingang
des Poyangsees angssetzt . Die Angriffe der Kanonenboote
wurden unterstützt durch die Luftwaffe . Am Südufer des

Pangtse werden die japanischen Stellungen stark ausgebaut .

Chinesische Militärkreise vermuten hier den Ausgangs¬
punkt einer neuen Offensive in Richtung
Nantschang — Tschangscha oder von Kiukiang west¬
wärts nach Stenning mit dem Ziel , Hankau von der Eisenbahn¬
verbindung nach Kanton abzuschneiden und den Schiffsverkehr
auf dem Pangtse zu unterbinden . Die japanischen Truppen
würden dabei stark gebirgiges Gelände zu überwinden haben ,
in dem die Chinesen zahlreiche Vefesttgungen angelegt haben .
Die chinesische Heeresleitung scheint sich in diesem Gebiet zu
der über das Schicksal Hankaus entscheidendenSchlacht
vorzubereiten .

Am Samstag unternahmen japanische Bomber , die von

Jagdflugzeugen begleitet waren , wieder einen Angriff auf
Hankau . Ein chinesisches Brennstofflager wurde getroffen und

explodierte . Es kam dann zu heftigen Lu ft kämpfen
mit chinesischen Jagdfliegern , bei denen Maschinen beider

Parteien abgeschossen worden sein sollen .

damit ja auch nur ausgesprochen werden , daß das franzö¬
sische Volk schon abhängig wurde von jüdischen
Instinkten , und daß die Franzosen , die noch regieren , nichts
als Schutzschilder darstellen , hinter denen eine jüdische Macht
sich anschickt , als ein neuer „ Moses

" die endgültige Führung
zu übernehmen .

Zum Schluß des jüdischen Artikels heißt es bann , nachdem
die Koalition der drei Söhne Israels zur Vernichtung Deutsch¬
lands gepriesen wurde :

„ Es ist so gut rote sicher , daß diese drei Nattone « ( also
Die von den drei Luden geführten , Franzosen , Eng¬
länder und Sowjetrnssen . A . R . ) , verbunden

durch viele Verträge , die eine tatsächliche , wenn
auch nicht schriftlich festgelegte Allianz darstellen ,
Schulter an Schulter stehen werden , um spätere Schritte
Hitlers nach Osten abzuroehren , denn der Befehl , der den

ersten Nazi im Paradeschritt über die tschechische Grenze
schickt , würde den Funken bedeuten , der Europa in dte

Vernichtung stürzt ."

Und triumphierend : „ Und wenn der Rauch der Schlachten
sich verzogen , die Trompeten nicht mehr schmettern und die
Kugeln aufgehört haben , zu pfeifen , dann mag ein Bild
erscheinen , das den Menschen zeigt , der Gott spielen
wollte , den Hakenkreuz - Christus , wie er nicht gerade sanft
in die Grube hinabsährt , während die drei Nichtarier ein

gemeinsames Requiem anstimmen , das ausfallend an ein

Gemisch aus der Marseillaise , dem „ God save the fing “

und der Internationale erinnert und ausklingt in das
blendende kriegerische , stolze und angriffslnsttge Finale :

Eli , Eli ."

In diesem Rachepsalm der Juden Amerikas tritt ein

Imperialismus hervor , dem gegenüber eine Forderung einer
anderen Nation verschwindend erscheint . Der Hatz der Juden

Segenüber
dem europäischen Menschen hat hier einen

istorischen Niederschlag gefunden : der Hatz eines als

minderwertig Erkannten , der doch glaubt , .schon
derart sich in das europäische Leben eingefressen zu haben , datz
er nicht mehr ausgeschieden werden kann .

Dieser Glaube hat angesichts des Geisteszustandes in
vielen Staaten zweifellos seine Berechtigung , umso mehr ,
wenn man sieht , daß der Jude nicht nur verteidigt wird ,
sondern datz die ganze Welt wiberhallt vom Geschrei , wenn
das deutsche Volk sich von seinen Schmarotzern befreit , und
wenn andere Völker , die gesunden wollen , einen ähnlichen
Weg einschlagen , um wieder zu einer arteigenen Kultur und

zu
"
einem wirklichen Volksstaat zu gelangen . Alle Völker find

Tür Jehova da , alle Nationalhymnen gehen unter in „ Eli ,
Eli " ! ! des hebräischen Rachegesanges . Und die „ drei Nicht¬
arier "

halten dazu die Totenmessen .
Es sei noch darauf hingewiesen , datz auf dem Titelblatt

dieser jüdischen Zeitschrift die alttestamentliche Gestalt Judiths
abgebildet ist , die ein blitzendes Schwert schwingt .

Reichsfestspiele in Heidelberg
eröffnet .

Dr . Goebbels bei der „ Faust " - Aufsühruug .

In Gegenwart ihres Schirmherrn . Reichsministers Dr .
Goebbels , nahmen am Sonntagabend die Reichsfestspiele
im Heidelberger Schloßhof mit der Ausführung des
„ Faust " ihren Anfang . Man sah u . a . Reichswirtschafts¬
minister Funk , Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner . Staatssekretär Hanke , Ministerpräsident
Walter Köhler , Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink .
Reichshauvtamtsleiter Hilgenfeldt . Reichskulturwalter
Mo r a 11 e r , Reichsdramaturg Rainer Schlösser , den
Präsidenten der Reichstheaterkammer , Körner , und als
Vertreter der Wehrmacht Generalmajor Ritter v . Speck .

Die vielfachen , dem Spielleiter für eine Freilichtauffüh¬
rung gestellten schwierigen Aufgaben waren von Richard
Weichert klug und sinnvoll gelöst worden . Erste Kräfte
setzten sich für das Spiel ein . so Werner Krauß ( Mephisto ) ,
Werner Hinz ( Faust ) und Maria Wimmer ( Mar¬
garethe ) . Das eindrucksvolle Spiel fand lebhaften Beifall .

Die Aufführungen der Festspiele werden im „ Wies¬
badener Tagblatt " durch unseren zur Zeit in Heidelberg
weilenden Kunstschriftleiter eine eingehende Würdigung
erfahren .

* Eine Stadtgeschichte auf Holztafel « . Die Stabt Hirlch -
berg in Schlesien hat eine Stadtgeschichte auf Holztafeln ge¬
schaffen . Bekanntlich begeht Hirschberg in bleiern Jahr bie
Feier feines 650iahrigen Bestehens . Die erste Urtunbe
stammt aus dem Jahre 1288 , boch ist anzunehmen , baß bte
Stadt viel älter ist . Aus Anlaß des Jubiläums ist auch bas
Rathaus wiederhergestellt worben , vor allem ber Sitzungs¬
saal . In bieiem Sitzungssaal wirb nun bie Geschichte ber
Stabt Hirschberg auf 26 holzgeschnitzten Tafeln bargestellt .
An ber Herstellung ber Zeichnungen für diese Tafeln hat
Stubienrat Rülke mehr als zwei Jahre gearbeitet . Rülke
ist Stubienrat an ber Solzschnitzschule von Vab Warmbrunn ,
wo auch die Holzschnitte hergestellt worben sinb .

• Keine Abnahme der Sonnenstrahlung im Norden . Auf
ber 69 Grab nörblicher Breite liegenben Rybatschi - Salbinsel
würbe feftgeftellt . baß bie Polarsonne dort so kräftig strahlt ,
baß selbst mit Jnbanthren gefärbte Stoffe ausbleichen . Nach
dieser Beobachtung mmmt also bie Stärke ber Strahlen¬
wirkung nach Norden nicht ab .

„
* Aufdeckuug von llroengräbern aus der Hallstattzeit in

Württemberg . $ ei bet Planierung eines Svortolatzes tn
Wahlwies in Württemberg durch den Ärbeitsdienst stieß
man auf Urnenbrattb gröber aus ber Hallstattzeit , also aus
ber Zeit um 1000 v Ehr . Man fanb auch ein Skelettgrab .
Eine Urne enthielt ein kupfernes Armband von rautenförmig
eem Durchschnitt .

Aus Aunst und Leben .

* Starke Nachfrage nach klassischer Kunst . Dem Pariser
Louvre ist eine Verkaufsstelle von Abgüssen der berühmtesten
Skulpturen öffentlicher Sammlungen der ganzen Welt an¬
gegliedert . Der Katalog verzeichnet mehr als 5000 solcher
Abgüsse , bie zu verhältnismäßig kleinen Preisen abgegeben
werden . Nach der Statistik bes Louvre würben im Jahre
1937 für fast eine halbe Million Franken Gipsabgüsse ge¬
kauft , für 120 000 Franken mehr als im Jahre 1936 . Die¬
selbe Statistik hat auch ermittelt , welche Kopse am meisten
gekauft werben . In jedem ber letzten Jahre stanb ein Frauen -
kovs an ber Spitze , die sogenannte Atalante aus dem vierten
vorchristlichen Jahrhunbert . Dieser klassische griechische
Frauenkovf stammt aus dem Temvel der Alea -Athene und
befindet sich jetzt im Museum zu Athen . Der Abguß wirb
für 90 Franken verkauft . Die Griechin Atalante war bie
Tochter eines Königs von Scyros und eine zu ihrer Zeit sehr
berühmte Wettläuferin . Gegenüber ber Atalante sinb bie
Nachfragen nach anberen Köpfen gering . So würbe bie be¬
rühmteste Skulptur bes Louvre , die Venus von Dlilo , nur
zweimal in den letzten drei Jahren verlangt . Warum der
Kopf der Atalante so beliebt beim Publikum ist , wissen auch
die Leiter des Louvre nicht . Handelt es sich dabei um eine
Modeströmung , eine Preisfrage ober um einen Zufall ?
Einer der Direktoren bes Louvre erklärte in einem Inter¬
view : „ Es scheint mir , baß weniger das Publikum den Kopf
ber Atalante wählt als vielmehr bie Wohnungsarchitekten .
Diese Plastik paßt nämlich burch ihre Proportionen vor¬
trefflich zu iebem Wohnstil , auch zu dem mobernsten .

* Geschlossene Soldatenvorstellungen in den stehende »
Theatern . In der kommenden Spielzeit werben sämtliche
stehenben Theater , soweit sie in Stäbten liegen , bte gleich¬
zeitig Stanborte bes Militärs sinb , monatlich nnnbeftens
einmal eine geschlossene Soldatenvorstellung geben . In den
Lagern und kleineren Standorten werden schon leit einiger
Zeit Wanderbühnen als Soldatenbühnen eingesetzt .

* Die Wiederherstellung des Schlosses Kiesheim bei
Salzburg . Das von dem großen Barockbaumeister Fischer
v . Erlach als Sommersitz des Erzbischofs Johann Ernst Thun
Anfang bes 18 . Jahrhunberts errichtete Schloß Kiesheim bei
Salzburg ist einer grunblegenben Erneuerung unterzogen
worben . Das große Vestibül , das Stiegenhaus und vor
allem ber große , burch zwei Stockwerke gehende Empfangs¬
saal wurden wiederhergestellt . Auch die Parkanlagen mit
ihren Bauwerken sind erneuert worden . Wahrend ber Fest¬
spiele werben in dem Schloß festliche Empfange ftattfinben .

* Auffindung eines Mammutschädels in Westfalen . Bei
der Ortschaft Dohren im westfälischen Kreise Minden wur¬
den bei Hafenbauarbeiten im Rahmen der Kanalisierung
ber Mittelweser Reste eines Mammuts geiunben . Es handelt
sich dabei um große Teile eines Mammutlchadels . Schon
kurze Zeit vorher wurde der Stoßzahn eines Mammuts von
einer Länge von 1,30 Meter entdeckt . Man schätzt das Alter
der Funde auf annähernd 40 000 Jahre .

Im Residenz - Theater ;

„ Grsfte Nsfinen " mit L . Englisch .

Sind Verliebte eigentlich wirklich so wenig originell ?
Ich fürchte fast : ja . Bei diesen beiden verliebten Mädchen
z. B . in ( und mit ) den „ großen Rosinen "

, weiß man doch
eigentlich jedes Wort voraus . Wie anders aber wird das .
wenn z. B . die Tante und der gute mit Teekochern und
Staubsaugern handelnde Schlurnhuber auf der Bühne sind .
Dann stehen auf einmal Menschen da . mit Besonderheiten
und Unberechenbarkeiten , ein wenig schrullig , aber lebendig
— nicht nur verliebt

In diesem Lustspiel von Zdenko v . Kraft nun sind die
beiden jungen Mädchen auf dieser herkömmlichen Linie des
verliebten jungen Mädchens gezeichnet , die schauspielerisch
nicht sehr ergiebig ist . ßueie Englisch bemühte sich mit
ihren vom Film her bekannten Kräften um Verlebendigung
und bekam viel Beifall dafür . Das zweite Mädchen , eine
angehende Schauspielerin , spielte die reizende Jola Jobst ,
noch etwas befangen , aber anscheinend recht begabt . Eine
solide Tante war Helene Westphal . Carl Heinz Kluber -
tanz , der hier in Wiesbaden noch von seinem „ Jörgen Tes -
man “ her ( in „ Hedda Gabler " mit Hilde Hildebrandt ) in
bester Erinnerung ist , spielte aeschmack - und humorvoll den
Herrn mit dem Auto - er zeichnete zugleich für die Spiel¬
leitung verantwortlich . Sehr schön , einfach und doch durch¬
geformt , eine lebendige Gestalt war der wienerische „ Schlum -
buber “ von Dr . Heinrich F u chs . Den Vetter Lutz spielte sicher
Ernst P i 11 s ch a u .

Das gutbesuchte Saus war wiederum , wie im Februar ,
als Lucie Englisch im gleichen Stück hier spielte , sehr
dankbar . Dr . Werner Betz .

* Fünf Jahre Salzburger Marionetten . Das Salzburger
Marionettentheater , 1913 von dem Bildhauer Professor
A . Aicher gegründet , führt während der Salzburger Fest -

spielwochen vom 23 . Juli bis 31 . August einen „ M ozart -

Zyklus
"

durch . Weiter gelangen altdeutsche Volksftücke aus
dem 16 . Jahrhundert , wie „ Faust

" und „ Don Juan "
, zur Auf¬

führung . Dem Gedenken an Anna Pawlowa ist ein Spiel

„ Der sterbende Schwan
" gewidmet .

* Erfolg Der Lutta - Klamt - Schuke in Finnland . An den
vom finnischen Frauenturnbund in Helsinki veranstalteten
Festspielen nahmen englische , italienische , schwedische , dänische
und estnische Gruppen teil . Deutschland wurde durch die von

Frau Jutta K l a m t geführt Klamt - Schule und deren

Kammertanzgruppe vertreten , die beim Einzug in das Stadion

stürmisch begrüßt wurde . Der deutsche Kunsttanz im Schwe¬

dischen Theater und die deutsche Gymnastik in der Messehalle
fanden eine begeisterte Aufnahme .
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Wiesbadener Nachrichten
Bunt ist das Leben im Zirkus Busch .

Das Spiel begann .

Ausverkauft ! Die bunte Welt des Zirkus verfehlt ihre

Anziehungskraft nicht . Kopf an Kopf fitzt die Menge im

weiten Rund . Die Zirkuskapelle , unter Leitung von Kapell¬

meister Kühlwetter , schmettert ihre Weisen , wie man

sie eben nur in einem Zirkus zu hören bekommt . Das harte

Blech gehört nun mal dazu , ebenso wie das Sägemehl , die

Bier - , Eis - und Programmverkäufer und die Männer in

buntbetreßter Uniform , die alle Mühe haben , die unauf¬

hörlich hereinströmende Menge auf ihre Plätze zu leiten .
Aber wie beim Zirkus Busch überhaupt , klappt auch

Altmeister Hetz zeigt die „ Hohe Schule " .
(Photo : Archiv — K .)

.<

I

diese Organisation ganz ausgezeichnet . Und pünktlich auf
die festgesetzte Zeit erscheint das liebenswürdige „ Fräulein
Rumnier " : das Spiel kann beginnen .

Die Manege hat sich in einen Raubtierkäfig verwandelt

und was man nicht häufig zu sehen bekommt , eine ganze
Reihe von Raubtieren gehorchen Sylva Kantor aufs
Wort . Mächtige und kraftvolle Exemplare , des „ Kömgs der

Wüste
"

, Eisbären und posierliche kanadische und Kragen¬
bären werden in einem herrlichen Dressurakt gezeigt , der

seinen Höhepunkt in der Mitwirkung einer dänischen Dogge

findet . Während noch die schützenden Eisengitter aus der

Manege entfernt werden , sind die Zuschauer gebannt von

dem sensationellen Schwungseilakt „ Danner und

Assistentin
" hoch oben in der Kuppel des Riesenzeltes .

Dann kommt der Clou jeder zirzensischen Kunst : die Pferd e -

nummer . Was hier Altmeister Carl Heß zeigt , begeistert

jeden Pferdeliebhaber . Seine Dressuren sind schlechtweg
vollendet und die Klassisch - Hohe Schule , die er auf

„ Rheingold
" und „ Dionar " reitet , waren eine Einheit von

Pferd und Reiter . Das Pferdematerial selbst macht einen

ausgezeichneten Eindruck .
Wie im Wirbel arbeiten die „ d '

Angolis
"

, sie verdienen
die Bezeichnung „ Blitzjongleure

" mit Recht . Die Augen
können dieser Arbeit nicht mehr folgen . Mrt Keulen . Reifen
und Bällen wird jongliert in einem wahnsinnigen Tempo .
Was hier fantastisch schnell ist . gleicht die nächste Nummer
an Ruhe und Gemächlichkeit aus . Die Riesen der Tierwelt
führt Hermann Althoff in einer vollendeten Dressur vor .
Diese Rüsselträger mit ihren winzigen verschmitzten Auollelns
zeigten ihre Kunststücke mit einer selbitveritandlichen Ruhe ,
die uns eigentlich allen ein Porbild sein sollte . , Rur nicht
nervös werden , denkt „ Pumbo

"
, als er auf einem seiner

„ Füßchen
" sein ganzes ansehnliches Körpergewicht balan -

zieren soll . Den Beifall der Menge nimmt er gelassen
entgegen .

Immer wieder mutz „ Fräulein Nummer
" die Runde

machen , pausenlos rollt das Programm ab . Es folgt

„ Tfcheng - Der - Dsai - Cbinesen - Truvve . bei der

vor allem das vollendete Arbeiten der Jüngsten auffallt . Sie

haben allerdings auch in den älteren Mitgliedern der Truppe
gute Lehrmeister . Zum Schluß des ersten Teiles der Sviel -

folge gibt es noch eine reiterliche Sensation zu bewundern .
Die italienischen Reitkünstler Carolizeigen allerlei Artistik

auf ungesatteltem Pferd . Ihr Partner , der Inder
Charlie , macht einen Handstand auf einem galoppieren¬
den Braunen , und als Höchstleistung auf diesem Gebiet zeigt
Enrico Caroli einen Salto von einem Pferderucken
auf einen anderen . Dazu gehört schon Körperbeberrschung
und reiterliches Können . Daß beim zweiten Versuch sogar
noch ein Reif durchsprungen wurde , das macht „ Enrrco io
leicht keiner nach .

Was wäre ein Zirkus ohne Clowns ? So hat sich

denn auch Busch einige Prachtexemplare dreier Gattung ver¬

pflichtet . In einer besonderen Programmnummer machen ire
allerlei musikalisch untermalte Torheiten und der Hohe -

vunkt ihrer zwerchfellerschütternden Komik ist wohl die ..Zeit¬

lupenaufnahme der Filmszene . woher sich sogar der Lauf der

Revolverkugel genau verfolgen lagt . Der Zirkus drobnte

vor Lachen , das ist gesund , wie denn überhaupt die „ Auguste

auch in ihren Zwischenspielen immer wieder zur Betätigung

der Lachmuskeln anregten .
Die viertelstündige Pause war notwendig , um sich auf

das „ atemraubende Geschehen " des zweiten Teiles der Sviel -

folge vorzubereiten . Der , Zirkus Busch bietet hier eine

Koppelung von Zirkus . Film und Revue , eine Manegeschau

unter dem Titel „ Durch Feuer und Eis .. Es ist eine

fantastische Kriminalgeschichte , die da der Kriminalinspekteur

von Scotland Bard . George Brown , zu verfolgen bat . und

dabei schließlich den Staatsfelnd Nr . 1 in Gestalt von Jack

Groggy Chef einer amerikanischen Eangsterbande . zur
Strecke bringt . Er versinkt für ewig in den remenben

Wassern , die sich hoch von der Kuppel herab rn die Manege

Mrzen Nachdem der böse Mann sein Leben gelaßen bat .
vereinigen sich alle , die ihn verfolgten , zum großen Finale ,
bei dem die Busch - Girls , die die einzelnen Teile der

Schau durch eine Blumen - , ein Flammen - ein Els - . und ein
Eskimoballett unterbrachen , inmitten der springenden
Wasser auch ibre Künste zeigen . Bei dem Ballett ist nehen
der Solotänzerin Dora Althoff vor allem die kleine .
6 Jahre alte chinesische Ta näfun st lertnjriarg o tzu
nennen , die ganz allerliebst als Schneeilockchen ihre .?Pav

zeigte . Selen und Bob Laenge produzierten stch tm

Rahmen der Schau als gewandte Schlittlckublauier . , -nn die

Handlung setzten sich vor allem etn die charmante Bromo

S o c o v e r , die schlagfertige Erna A l b e r t y , der ge ^

wandte Werner West erholt und der das Düstere gut
treffende Ernst Rückert . _ . „ . ,

Befriedigt verließen die Besucher den Zirkus , der ihnen
wieder einmal für einige Stunden einen Blick m eine andere
Welt beschert hatte . Willi Pemvel .

Bernsteingelbe Augen .

Uber den Reichsbahnsportplatz brach ein röhrender
Löwenruf . Und als Echo murrte es wie tiefes Tigerraunzen
hinterher . Da sah ich nicht mehr viel von dem Fußballspiel ,
das mir auf einmal furchtbar langweilig vorkam . und besten
Ansetzung ich tausendfach verfluchte . Am , liebsten hatte ich
die gesamte Fachamtsleitung , die , einen nicht einmal mitten
im Sommer in Ruhe ließ , in einen der Käfige da drüben
hineingesperrt . . , , „ «. . .

Solange ich mich rückerinnern kann , 6oben Raubtiere
mich wie das Licht die Motte angezogen . Das erste , Geld
— • es war ein blankes Silber -50 -Pfg .- Stück — das ich tn
meinem Leben verdiente , wurde dem Sextaner von einem
Dompteur des Zirkus Sarasani in die Hand gedruckt , nack -
dem ich Beim Zeltaufbau Akkordarbeit geschafft hatte . Un¬
vergeßlich . als mich der Mann , der meinen auffallenden
Eifer hellseherisch richtig deutete , vor die Raubtzerwagen
führte . Ich stand lange und starrte tn machtvolle bernstein¬
gelbe Augen , die durch mich hindurch zu sehen schienen tn
weite , unbekannte Fernen . Der mich lächelnd betrachtende

Leopard hinter Gittern : Unnahbar auch in der Eefangenfchast .

11 ,
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Mann zeigte mir die Pferde . Kamele, . Boren , aber immer
wieder zog es mich von neuem vor dte Gitter der Löwen
und Tiger , die unhörbar und ruhelos in ihrem engen Ge¬
fängnis auf - und abwandelten , immer aut und ab . . .

Der Schiedsrichter hatte abgepfiffen , und schon stand ich
drüben in der Tierschau des Zirkus Busch . Ick ,

schnubberte gleich wie ein ungeduldig harrender East auf das

Gebratene . Da schlug mir auch , schon in warmen Wellen

jener undefinierbare beizende Tiergeruch entgegen , den tro

so liebe . Und da lag Familie „ Simba " tn dem Wagen lang
und faul hingestreckt und blinzelte ob und zu uninteressiert

zu mir herüber . Ich trete langsam heran . Wieder flammt
es mir gelb und machtvoll in die Augen . Aber sie liegen

wohlig , die Tatzen weit von sich gestreckt . Biele stellen stck>

tief schlafend , die Stirn wie schmerzlich tn Falten , verzogen .
Manchmal blinken weiße Dolche aus dem mörderischen
Rochen . Du gähnst Simba ? Hast recht . Wenn man sich
10 Kilogramm Fleisch in den Bauch gestopft hat , ist s auch
in diesen Wagen schön . Nur . der riesige Mabnenpava steht
unbeweglich ans Gitter gedrängt , an dem sich der mächtige
Schädel ab und zu krachend reibt . Er steht und starrt . Nur

sein Schweif peitscht den Boden blank . Dann senkt er tief
das Haupt , und aus mächtiger Brust keucht der aufrührerische
Kampfruf der Wildnis — moa — .ch . . . . ouh . . . oa . . . .

Daneben faucht es kurz , und späht nut weiten . Pupillen
scharf herüber — die gestreifte Schönheit der Tiger . Und
wie in treuer Waffenbrüderschaft sitzen Braunbären . . nur
durch eine dünne Wand getrennt , dabei , Eisbaren , Enzzli -

bären — mit dem ewigen , unverständlichen Wiegen ,
Schütteln und Schwingen der . Häupter . Mächtig bequem
räkeln sich die zottigen Waschbären . _ , ,

Ein blutigroter Rachen bleckt spitz geschliffene Dolche .
Ein wunderschöner Körper gleitet wie eine sanfte Woge .
Der Gefleckte ! Ja . da sitzest du blutgierigster aller Mörder tn

Vom Regen überrascht .

Der Himmel war grau geworden,
"

das Licht fahl und

Regen drohte . Aber da es nicht so aussah , als wenn er fallen

wolle , so vergoßen die Menschen den Regen über ihre

Geschäfte und all das , was es an einem Samstagmorgen

zumal jetzt in der Reisezeit so zu sehen gibt .

Die Rasenflächen am Reisingerbrunnen wirken unter dem

kaum durch die Wolken dringenden bleifarbenen Licht eigen¬

tümlich , sie scheinen von innen her zu glühen . Dunkelgrün ,

beinahe schwarz , stehen die Gestalten der Bäume gegen den

Himmel empor . Es geht kein Wind . Noch fällt kern Tropfen .

Die steinerne Figur der „ Europa auf dem Stier "
scheint über

dem Rasen zu schweben . Drüben die Kaiserstratze , dort auf

der anderen Seite hinter dem weit sich dehnenden Platz das

mastige Bahnhofsgebäude mit seinem Turm , besten Uhr

Mittag zeigt , roirft wie von der Erde abgelöst .

Da schlagen die ersten Regensträhnen schräg durch die

Zweige . Die hohen , natürlich gewachsenen Laubwände der

Boskette am Reisingerbrünnen , besten Fontänen noch lustig

springen , bieten zwar anfangs etwas Schutz . Aber dann stürzt
Wasser in schrägen weißen Güsten wie aus Kübeln hernieder .

Alles rennt und sucht sich unterzustellen . Spritzend bahnen

sich Autos und Omnibusse einen Weg . Regengischt füllt knie¬

hoch Nähe und Weite und schafft Bilder von einer reizenden

Unwahrscheinlichkeit . Nun scheint tatsächlich die Ferne von

dem Boden abgelöst . Die Unzahl der Tropfen verwischt die

Sicht mit schrägen Strichen . Es regnet ausgiebig und dieses

rauschende Fallen der Niederschläge hat etwas von einer

großen und gütigen Musik . Gewiß , der Regen macht naß , aber

es ist ein angenehmer , wohltemperierter Regen , unter besten

Güsten die Pflanzen die Blütenköpfe heben . Sie bekommen

etwas Frisches und Verjüngtes .

Und den Kopf kennen Sie doch ?
(Photos : Lenhardt .)

Gefangenschaft . Stolz und unnahbar . Dein Blick .. irlift

wohl ab und zu den Affenkäfig . darinnen der tückische

Pavianlümmel ebenso fahrig wie lacherlich neuglerig und

zähnefletschend herumturnt . Wie wurde er tn wahnsinnigen

Fluchten durch die rauschenden Baumkronen davomagen .

wenn sich sein Todfeind , der Leopard , lautlos 6tpteiber =

schnellte — die ganze Äffenhorde in lärmendem Entsetzen

001 lein,ei6reÄt nickt hierher Ihr alle nickL Da wo

Sckirmakazien Kandelabereuvhorbien , Dumvalmen . Affen¬

brotbäume in
'

endlosen Weiten stehen , wo Llckifluten von

einem unwahrickeinlick blauen Himmel branden , wo ihr in

fing r̂ndm Baumschatten Mittagssiesta haltet , da ist eure

Heimat Das sehe ich euch an feier eurer Bewegungen ab .
hnclS » i * in euren Licktern so wach und bereit , darinnen

sick die Reflexe eines anderen Mittagsgestirns spiegeln . Das

nicht so schmerzhaft blendet wie das knallende Feuermeer der

“ ÄS 5Sft . ii *

lachen jauchzt , die Ponys . Wie bei einer Parade stehen ! >

glänzend gestriegelt in ihren Boxen . Aus Trakehnen , Rasten

hura oder sonst woher . Ick gehe vorbei an dem vtoeiii

My ?ord Apollo . Boy , Whisky , an bm - und hervendelnden

Quastenschweifen , an steil erhobenen Kopsen mit feurigen

Aug
^ nüber in den Erotenstall . Das weiche behaarte Maul

eines Dromedars umschmeichelt , meine ausBeftredte Hand

Sanfte Zebus . Waiussi -Rinder liegen tm Stroh . Ein weißer

Damhirsch der alle Jahr fein schweres Geweih abwixft . Die

graue Masse der Elefantengruppe . Die rmruhtgen Zebras .

Ja wenn ibr , wie aus der Kanone geschosten , losbrausen

könntet , gleich Kavallerieschwadronen durch die Steppen

langsam dem Ausgang zu . Vorbei an röchelnden Seehunden .

bunten PavaMn,
°

und stehe schon l ° nSegedanenverl ° ren

draußen auf der Straße . Sehe Hfe snachtige Zirkuskuvvei
her fremden Tierwelt sich erbeben . Balo weroen oon

wieder Peitschen knallen . Befehlsstimmen lind lobendes

Zusprechen werden von der Übermacht des Menschen . Kunde

geben , derweilen geschmeidige Körper automatisch dem

deutenden Finger , dem -swmgenden Blick lolgen .

SÄi « “ « fSÖ .
Gaben verteilt . e

— -

lugen in Fernen
. Zchwenderisch seine
Heinz Lenhardt .

reitet der Betriebsführer des Unternehmens , ge io Int von

Reitern und Reiterinnen . Kamele mit bunten Schahraken ,

Dromedare Lamas Büffel . Bison unb ein Eick Zebras

Warn alle teils durch uniformierten Wärter teils durch

Eroten geleitet Vor den Ponys 6er reitet auf . einem Esel ,

weißaeschminkt ein Clown Zwei prächtige Schimmel , bann

Fin EombOT feinen breiten Hut schwingend , rettet vor der

zweiten Kapelle einher . In zwei blauen Omnibussen
hrrnn Mongolen in den farbigen Gewändern

hrerSat Den BeMuß machten
'

sechs Elefanten , . in

beren Sten . Snber unb Inderinnen schaukelten sowie eine

weiße Schönheit .
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Erinnerungen an Wiesbaden .
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Montag , 18 . Juli 1938 .

— Das Wochenende , das diesmal mit gemitteiartig
niedergehenden ! Regen nicht sehr vielversprechend begonnen
hatte ,

'
brachte bei zwar niemals ganz wolkenlosem Himmel

dennoch einen recht sonnigen und meist windstillen Sonntag .

— Musikzüge der Bewegung konzertierte « . Der Kreis¬
musikzug der NSDAP , und der Musikzug der SA .- Standarte 80
musizierten am Samstagabend gemeinsam im Kurgarten . Es
gehörte schon einiger Mut dazu , bei dem regendrohenden
Himmel die Veranstaltung im Freien zu starten , aber der
Himmel hatte ein Einsehen und lieg die vielen Besucher , die
erschienen waren , in den vollen Genus , des sehr schönen und
abwechslungsreichen Doppelkonzertes kommen . Unter der
Leitung von Ober - Musikmeister Jung spielte der Kreis¬
musikzug zuerst den Heeresmarsch 169 , dem Musikzugführer
Ei chholz eine Ouvertüre von Verdi folgen lieg . Pausen¬
los wickelte sich das aus zwölf Nummern bestehende Pro¬
gramm ab , das an die Kunstfertigkeit beider Kapellen hohe
Anforderungen stellte . Das Publikum wechselte mit Freude
und sichtlichem Interesse zwischen den beiden Pavillons hin
und her und würdigte die auf gleicher Höhe stehenden
Leistungen durch reichen Beifall Viel Freude bereitete auch
die Mitwirkung der beiden Spielmannszüge , die zum
Schlug des Programms aufmarschierten und mit schneidigem
Rhythmus die Märsche von Steinbeck , Lincke u . a . m . beglei¬
teten . Es war eine schöne Gelegenheit für die beiden
Kapellen , ihr Können unter Beweis zu stellen und für die
Kurgäste und Stammgäste der Kurveranstaltungen eine an¬
genehme Abwechslung , die mit dankbarer Freude ausgenom¬
men wurde .

— Steierische Sänger $u East . Die Mitglieder des
Steierischen Sängerbundes , der Leobener Männer¬
gesangverein und Frauenchor , befinden sich z. Zt .
auf einer Rheinlandreise . Am Sonntagabend fand im Rund¬
saal des Paulinenschlögchens in Verbindung mit der
RSE . „ Kraft durch Freude " ein steierischer Heimatabend
statt , der sehr zahlreich besucht war . Unter der Leitung des
Dirigenten Prof . M i ck s ch erklang zur Einleitung der Wahl -
spruch des Steierischen Sängerbundes : „ Das Herz dem Land ,
der Kunst die vand , in Liebe frei , stets deutsch und treu " .
Mit diesem Wahlspruch , der sofort erkennen lieh , daß man es
mit einem exakt geschulten , stimmschönen Klangkörper zu
tun hatte , sangen sich die Gäste sogleich in die Herzen der
Hörer ein . Ein Bekenntnis zu Deutschland und dem Führer
legten sie mrt dem Prolog ab , der von Erwin Ducker aus¬
gezeichnet gesprochen wurde . Wie ein vertrauter , lieber Be¬
kannter wurde dann das schöne Dachsteinlied begrüßt , dem
viele wunderschöne Heimat - und Volkslieder folgten . Be¬
sonderen Beifall sand der Solojodler im Erzherzog - Johann -
Lied , den die sehr schöne Stimme von Lizzi Seitz sozusagen
veredelte . Hervorgehoben werden muh auch das herrliche
Lied von dem Pfeiferlbuam , das die vollendete Eesangskunsi
der steierischen Gäste im schönsten Lichte zeigte . Zwischendurch
wurden Heimatdichtungen vorgetragen und Volkstänze vor¬
geführt , die besonders geeignet waren , die Liebe zur heim -
gekehrten Ostmark zu vertiefen . Der ganze Abend war
getragen von einem innigen Gemeinschaftsband , das in den
Schlußworten des Sprechers herzlichsten Ausdruck fand .

— Die Vorbereitungen für den Reichsparteitag waren
am Sonntagmorgen schon im Straßenbild unserer Stadt
wahrnehmbar . Die Politischen Leiter , die nach Nürnberg
fahren werden , waren durch Kreisorganisationsleiter Brück
zu einem Appell zusammengeruiei : worden . Sie hatten schon
nach sechs Uhr an der Kleinen Wilhelmstrahe Aufstellung ge¬
nommen und waren dann unter Vorantritt des Kreis -Spiel -
mannszugos mit den Fahnen na6 dem Sportplatz Kleinfeld -
chen marschiert ; jedermann , der dem Marschblock begegnete ,
hatte seine Freude an der äußerst gestrafften Disziplin und
dem einheitlichen Bild der Kolonne . Auf dem Sportplatz gab
Gau - Schulungsleiter Bickendorf , Frankfurt a . M ., den
Politischen Leitern eine erneute innere Ausrichtung für ihre
kommenden Aufgaben und die ersten Anweisungen für ihren
Aufenthalt in Nürnberg . In diesem Jahr werden auch die
Politischen Leiter , deren Standquartiere bei den früheren
Reichsparteitagen meist Schulen waren , erstmalig in Zelten
untergebracht werden .

— Kurhaus . Am Samstag fand im Kurgarten ein
Operetten - und Walzer - Abend unter Leitung von Kapellmeister
Ernst Schalck statt ; Solistin war Erna Wendler , Sopran .
Das bunte Programm begann mit der Ouvertüre zu
„ Casanova

" von Paul Linke und einem Walzer von Josef
Strauß . Es folgten dann Melodien aus den Operetten
„ Friederike "

, „ Bettelstudent
"

, „ Monica "
. „ Polenblut " und

„ Der lustige Krieg
"

. Dazwischen sang Erna Wendler aus
dem Tonfilm von Grothe „ Die blonde Carmen "

, sowie ein
Walzerlied „ Jugend ist schön

" von Linke und zum Abschluß
eine Serenade „ 100 000 Glocken läuten " von Will Meisel . Die
Sängerin wußte mit ihrer schmiegsamen Stimme den Eigen¬
ton dieser drei beschwingten Lieder temperamentvoll und
musikalisch wiederzugeben . Sie erntete herzlichen Beifall , der
auch dem Kurorchester und seinem Dirigenten von dem zahl¬
reichen Publikum zuteil wurde . W .

— Ein Pose in der Gemäldegalerie . Ms Geschenk ge¬
langte ein Gemälde des in Düsseldorf geborenen später in
Frankfurt a . M . tätigen Landschaftsmalers Eduard Wilhelm
P o s e in die Gemäldegalerie . Es handelt sich um eine frisch
nach der Natur gemalte Ansicht des Vestatempels in Tivoli ,
eines der Lieblingsmotive der deutsch - römischen Malerei der
Romantik . Das Bild ist von 1835 datiert und fällt als
Jugendarbeit in den ersten Aufenthalt Poses in Italien .

— Ärztliche Betreuung der Hitlerjugend . Der Haupt¬
dienstleiter für Volksgesundheit , Dr . Wagner , stellt in
einer Anordnung fest , daß die ärztliche Betreuung der Hitler¬
jugend , insbesondere der Fahrten und Lager , auch in diesem
Jahr eine Pflichtaufgabe der deutschen Ärzte ist . Er erwartet ,
daß sich alle Arzte voll für diese Arbeit einsetzen . Um die
ärztliche Betreuung zu sichern , sind die leitenden Ärzte von
Kliniken , Krankenhäusern usw . ersucht worden , den bei ihnen
tätigen HJ .- Arzten und VdM .- Ärztinnen die Teilnahme an
Lagern und Fahrten der HI . zu ermöglichen .

— Keine Einstellung von Arbeitsmaiden im Januar .
Bei den Meldestellen des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend laufen täglich Meldungen für den 1 . Januar 1939
E . Die Reichsleitung des Reicksarbeitsdienstes macht des -

darauf aufmerksam , daß Einstellungen zum 1 . Januar
njajt mehr erfolgen . Anmeldungen zum 1 . Oktober 1938
Mnnni noch entgegengenommen werden . Anmeldeformulare
sind bei allen Polizeirevieren erhältlich .

"
„

D » Preis für Kirschen herabgesetzt . Der Reichs -
*SmircEot fut die Preisbildung hat mit sofortiger Wirkung
den Erzeugerpreis für Süß - und Sauerkirschen auf 30 RM .

>» - ^ 0 . kx . festgesetzt ; die bisherigen Preise schwankten
RAT für re 50 kg . Die Preisuberwachungs -

Iteue des Regierungspräsidenten in Wiesbaden hat die Land -
rare und -Polizeipräsidenten angewiesen , darüber zu wachen ,dun eine entsprechende Herabsetzung der Verbraucherpreise
erfolgt .

— Das Sommernachtfest im Opelbad ist auch am
Samstag wieder buchstäblich ins Wasier gefallen .
Vielleicht versucht es die Kurverwaltung einmal mit einem
anderen Tag , das Wochenende scheint ihr nicht günstig
gesinnt zu fern .

— Dienstjubiläum . Am 15 . Juli konnte der Polizei -
Ersekretar ,

und Kameradschafrsführer der ehem . 166er ,
P r

.
r ." z, fein 25jähriges Dienstjubiläum bei der

VurzvidiLeltian Miesbaden begehen .

Wiesbadener Tagbiatt

Jubelfeier der Herrenschneider .

Die Geschichte mancher Handwerks - Innung ist oftmals
ein geradezu überraschendes Spiegelbild der Entwicklung des
Ortes , in dem die Innung beheimatet ist ; fast parallel ver¬
laufen die Kurven der Innung und ihrer Heimat in ihrer
Wellenlinie . Diese Ansicht wurde wiederum erneut bestätigt
durch den von Obermeister Bester auf dem am Samstag¬
abend abgehaltenen 50jährigen Jubiläumsfest der Her r e n -
schneider - Jnnung erstatteten Bericht über die Geschichte
der Innung .

Zu der wohlgelungenen Feier , der auch äußerlich ein
wirkungsvoller Rahmen gegeben worden war , hatten sich die
Jnnungsmitglieder mit ihren Angehörigen und Ehrengäste
in großer Zahl eingefunden . Nach der stimmungsvollen Ein¬
leitung durch die Kapelle , die vorzüglichen Darbietungen des
Männergesangvereins „ Hilda

" und einem ansprechenden Vor¬
spruch durch Kräulein Bester entbot der Obermeister allen
Gästen , insbesondere den Vertretern von Partei , Behörden
und Organisationen den Willkommgruß . Die Totenehrung
klang aus in dem Versprechen , das Werk der verstorbenen
Berufskameraden mit gleicher Einsatzbereitschaft fortzusetzen .

Unter der Führung von Luis Strack haben zwanzig
Schneidermeister vor 50 Jahren die Herrenschneider -Innung
Wiesbaden gegründet . Mit dem Aufstieg Wiesbadens zur
Weltkurstadt und zur Wohnstadt begüterter Kreise hatte
auch das Schneiderhandwerk in Wiesbaden den rechten
goldenen Boden ; Wiesbaden war die Stadt der feinen Maß¬
schneiderei geworden . Hier gab es viele Leute , die wußten ,
daß es für Maßschneiderei keinen Ersatz gibt , daß nur der
gute Maßschneider den gut sitzenden Anzug , der seinen Träger
freier und sicherer im Auftreten macht , jeder individuellen
Figur anzugleichen vermag . Doch auf die fetten Jahre sind
infolge des verlorenen Krieges . Inflation , Besatzungszeit
und dergleichen auch für das Wiesbadener Schneiderhand¬
werk recht magere Jahre gefolgt . Aus eigener Kenntnis
erinnern wir uns noch , daß im Jahre 1931 noch über 400
Schneid -ergefellen und 50 bis 60 selbständige Schneidermeister
in Wiesbaden ohne jeglichen Verdienst waren . Wie Ober¬
meister Bester mit Genugtuung unterstrich , hat sich dieses
Bild dank der Maßnahmen des Führers und seiner Regierung
stark gewandelt . Heute sieht auch das Schneiderhandwerk mit
großer Zuversicht wieder besseren Zeiten entgegen . Durch
eigene Initiative und Tatkraft — der Obermeister erinnerte
an die Braune Messe und die Ausstellung im Kurhaus -- -
hat das Wiesbadener Schneiderhandwerk seinen durch die
staatliche Hilfe begonnenen Aufstieg gefördert . Durch
Schaffung gesunder Betriebe wird die Schneider - Innung die
Leistungsfähigkeit ihrer Mitglieder steigern und ihr Standes -
bewußtsein stärken . Die Herrenschneider - Innung Wiesbaden
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hat eine Anzahl Mitglieder , die hier schon 50 und über
40 Jahre selbständig ihr Handwerk zur Zufriedenheit ihrer
Kundschaft betreiben ; ihnen wurde durch den Obermeisier
der Ehren - , und der Altmeisterbrief mit anerkennenden
Worten überreicht .

Um das Streben des Nachwuchses zu fördern , wurde
der beste Junggeselle und der beste Lehrling jeden Jahrgangs
ebenfalls ausgezeichnet . Eine ehrenvolle Würdigung erfuhr
die unentwegte , von starkem Idealismus getragene Arbeit
der Schneider - Innung , bzw . ihrer führenden Mitglieder
durch Handwerkskammerpräsident Müller , der mit dem
Syndikus der Kammer , Wagner , der Feier beiwohnte .
In seinen weiteren , tief an das Problem der Handwerker¬
frage vordringenden Ausführungen , würdigte der Kammer¬
präsident den hohen kulturellen und volkswirtschaftlichen
Wert des Handwerks , der ihm aber auch die dauernde Ver¬
pflichtung zu gesteigerter Leistung , erfüllt von national¬
sozialistischem Gedankengut , auferlegt . Zur bleibenden

Erinnerung an den festlichen Tag überreichte Kammer¬
präsident Müller die Plakette der Handwerkskammer ; ein
weiteres Eeburtstaggeschenk war die Mitteilung , daß die
Kammer in ihrem Heim der Innung die Räume zur Ver¬
fügung stellt , die sie zur Berufsschulung und Fortbildung
notwendig hat .

Im Namen von Kreisleiter Stawinoga und der NSDAP .
Wiesbaden überbrachte Kreisorganisationsleiter Brück
deren Grüße und wünschte der Innung für kommende Zeiten
immer ausreichende Arbeit und die dieser dann folgenden
vermehrten Freude . Bezirksinnungsmeister A l l g e y e r ,
Frankfurt a . M ., überbrachte die Glückwünsche des Reichs¬
innungsmeisters und überreichte einen schönen Pokal , dessen
Zweck es ist , ebenfalls , nach getaner Arbeit die Freude zu
steigern . Gruß und Glückwunsch von Oberbürgermeister Dr .
Mix und der Stadtverwaltung entbot Direktor Lorenzen ,
die Herrenschneider - Innung in Frankfurt a . M . ließ durch
ihren Obermeister Kamp ein Bild überreichen , das gleiche
Geschenk übermittelte die Firma Herrmann . Für die
befreundeten Innungen der Damenschneider und der Schuh¬
macher sprachen deren Obermeister Müller , bzw . Römer .

Ein wirkungsvoller Abschluß waren die Chorvorträge
des Männergesangvereins „ Hilda

" dem mit seinem Dirigenten
T r i l l h a s e für die fein abgetönten Darbietungen durch
starken Beifall gedankt wurde . Den gleichen Erfolg hatten bei
dem folgenden Ball mit Unterhaltung die vorzügliche
Kapelle , die auch schon bei der Feierstunde «in wesentlicher
Faktor im wohlgelungenen Verlauf war , und der Humorist
R e u s i n g , die Tänzerinnen Senta Wittlich und Erna
Müller , sowie der Tenorist Eifert , Bielefeld , zu ver¬
zeichnen .

— Versetzung . An die Regierung Wiesbaden wurde der
Regierungsassessor E r a m s ch von der Regierung Magde¬
burg versetzt .

— Seinen 75 . Geburtstag begeht am 19 . Juli Eewerbe -
rat a . D . Dr . Wilhelm Mansfeld , Gustav Freytag -

strahe 19 . Dr . Mansfeld wirkte bis zur Erreichung der
Altersgrenze - an seinem Amtssitz Frankfurt a . M „ von wo aus
er eine sehr segensreiche Tätigkeit als Eewerbeaufsichts -
Beamter im Rhein - Main - Gebiet , insbesondere bei der
chemischen Industrie , entfaltete und Vorbildliches in der
Sozialpflege , der Unfall - und Berufskrankheiten -Verhütung
leistete . Vor einigen Jahren verlegte Dr . Mansfeld feinen
Wohnsitz nach Wiesbaden , dessen Schönheiten er als alter ,
noch überaus rüstiger Taunuswanderer nicht genug preisen
kann .

— Hohes Alter . Balthasar Rüben ach , Zugführer
i . R ., Körnerstraße 4 , begeht am 19 . d M . in voller Rüstigkeit
seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Biebrich .

Auto gegen Radfahrer . In der Nähe des ehemaligen
Krankenhauses kam es am Samstagabend gegen 21 Uhr zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Radler und
einem Kraftwagen . Dabei wurde der Radfahrer , der 13 Jahre
alte Schüler Paul M . , auf die Straße geschleudert und erlitt
so schwere Kopf - , Gesichts - und Armverletzungen , daß er ins
Paulinenstift nach Wiesbaden gebracht werden mußte .

Wiesbaden - Schierstem .

Reger Sonntagsverkehr herrschte in unserem Stadtteil .
Hauptanziehungspunkte waren die Rhein - und Hasenbäder .
Auf dem Strandbad war der Betrieb am stärksten . Es mögen
etwa 1000 Besucher dort gewesen sein , die dort Erholung
suchten . WSV ., SKW .- und das SA .- Bad hatten ebenfalls
zahlreichen Besuch aufzuweisen . Weiter konnte man den

ganzen Tag über einen überaus regen Wanderer - und
Passantenverkehr beobachten .

Regenflut bei Donnergrollen . Arn Samstag tobten über

unserem Stadtteil mehrere schwere Gewitter , von denen

besonders das erste gegen 13 Uhr von besonderer Heftigkeit
war . Die Kanäle und Abflüsse konnten die gewaltigen
Wassermassen nicht aufnehmen . Selbst der Lindenbach , der

für derartige Unwetter eine besondere Kanalisation erhalten
hat , trat über seine Ufer . Straßen , Gärten und Höfe waren
überschwemmt . In der Freudenbergstraße zerstörte der Blitz
eine Lichtleitung . In verschiedenen Häusern dieses Stadt¬
teiles macht sich jetzt wieder Grundwasier bemerkbar .

Wiesbaden - Dierstadt .

Dorfgeweiuschaftsabend . Zum ersten Male fand hier am
letzten Samstag ein Dorfgemeinschaftsabend , veranstaltet
vom Jungvolkfahnlein , statt . Nach dem Einmarsch der

einzelnen Jungzüge , eröffnete der Spielmannszug unter

Leitung von K . Wagner den Abend mit einem flotten Marsch .
Fähnlelnführer K . M a i richtete herzliche Begrüßungsworte
an die zahlreich erschienenen Volksgenossen und legte den
Sinn dieses Abends klar . Lieder und Gedichte folgten und
drei Pimpfe konnten mehrmals mit Handharmonikavorträgen
aufwarten . Unter Leitung von Jungzugführer Wagner
wurden exakte Übungen im Bodenturnen und allgemeiner
Körpergymnastik gezeigt . Auch ein Boxkampf stieg . Wieder
andere Pimpfe warteten mit einem flotten Radreigen aus ,
dem sich anschließend ein Kunstfahren anschloß . Mit einem
kleinen Lustspiel „ Fuchs du hast die Gans gestohlen "

fand
der Abend sein Ende . Zwischen den einzelnen Darbietungen
sorgte der Spielmannszug und das erwähnte Handharmonika -
orchester für reichliche musikalische Unterhaltung .

Es wurde eifrig geschossen . Auf den Ständen in den
Fichten trafen sich am Sonntag die Mitglieder des 916 .=
Kriegerbundes „ KyffHäuser " und absolvierten ihre vor¬
geschriebenen Pflichtübungen , wobei mancher alter Krieger
bewies , daß er auch heute noch das Waffenhandwerk gut ver¬
steht . Sehr lebhaft ging es auf den Ständen des KKS . „ Frei¬
schütz

" im Aukamm zu . Bereits am frühen Morgen wurde
mit dem Schießen um den Titel eines Schützenkönigs
begonnen . Karl L n p p gelang es auch in diesem Jahre seinen
Titel wieder erfolgreich zu verteidigen . Mit 148 Ringen

j a Kaiser - Friedrich - Platz 1
IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

■ raMifa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

blieb er klarer Sieger vor dem 1 . Ritter A . Hundhausen
( 138 Ringe ) und dem 2 . Ritter E . Steiner ( 129 Ringe ) . In
den Nachmittagsstunden sand ein Strohschietzen für alle
Mitglieder und die Frauen des Vereins statt . Hier galt es ,
mit nur drei Schuß stehend freihändig eine möglichst hohe
Ringzahl zu erreichen . Emil Steiner war hier der Beste
und siegte mit 29 Ringen vor H . Holzhäuser ( 28 ) , Heil und
Stahl mit je 27 und A . Schäfer mit 26 Ringen . Vereinsführer
Lupp konnte am Schluß der Veranstaltung schöne Preise an
die Mitglieder zur Verteilung bringen .

Zahlreiche Ehrungen sind dem Jubelpaare Anton
Angler und Frau , geb . Freitag , anläßlich ihrer goldenen
Hochzeit zugegangen . Da beide Kriegereltern sind , wurde
ihnen ein Geschenk und Widmung vom Reichskriegsopfer¬
führer Oberlindober übermittelt . Auch die Ortsgruppen
Wiesbaden und Bierstadt von der NSKOV ., ebenso der
Oberbürgermeister und die Regierung ließen Aufmerksam¬
keiten Überreichen .

Auch Birrstadts Jugend nimmt in diesem Jahre wieder
an den Fahrten der HI teil . Letzte Woche rüstete HI . zur
Odenwaldfahrt , Jungpimpfe nehmen am Ferienlager in
Bleidenstadt teil .

Zusammenstoß . In der unteren Rathausstraße kam es
zwischen einem kleinen Personenwagen und einem aus¬
wärtigen Omnibus zu einem Zusammenstoß . Glücklicherweise
entstand nur Sachschaden .

Das Werk des Grasen Zeppelin wird weiterleben

Gauleiter Sprenger sprach zur Gedenkfeier
in Frankfurt .

Auf dem Römerberg in Frankfurt a . M . der
Stadt , die mit dem Luftschiffwejen aufs engste ver¬
knüpft ist . fand am Sonntag aus Anlaß des 100 . Ge¬
burtstages des Grafen Zeppelin eine Gedenkfeier
statt . Auf ihr hielt Gauleiter und Reichsstatthalter
Spien g e r eine Ansprache , in der er die Verbunden¬
heit des Rhein - Main - Gebietes mit dem Werk des
Grafen Zeppelin herausstellte und aus die Zusammen¬
arbeit der Völker zum weiteren Ausbau des Luft¬
schiffwesens hinwies .

Zu der Feierstunde waren Hunderte von Volksgenossen
erschienen , die die Tribünen auf dem Römerberg bis auf den
letzten Platz füllten . Vertreter der Partei , der Wehrmacht ,
der Behörden , der Zeppelin -Reederei und die tapfere
Zeppelin -Besatzung , ebenso eine Ehrenkomvagnie des Flak -
reeimentes 29 nahmen an der Veranstaltung teil . Kapitän

v o n Schiller betonte in seiner Ansvrackx , daß das Wort
„ Zeppelin " sich im Sprachgebrauch aller Völker durchgesetzt
habe und heute auf der ganzen Welt ein Begriff geworden
sei . Mit dem Namen des großen Erfinders identifiziere
man feine gewaltige Schöpfung . Allen Gewalten zum Trotz
würde das Werk des Grafen Zeppelin weiterleben . Gau¬
leiter Sprenger habe den großen Flug - und Luftschiffhafen
geschaffen . Von ihm würden wieder die Luft¬
schiffe a u s st e i g e n , um in die Welt zu fahren . Wie
aus ein Echterdingen würde auch auf ein Lakehurst ein Auf¬
stieg erfolgen , denn hinter der Idee des Grasen Zeppelin
stände heute die Macht des geeinten Volkes .

. Nach der Rede von Kapitän von Schiller sprach
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger .

Er wies zunächst daraus hin . daß für das Rhein - Main -
Gebiet eine besondere Veranlanung vorliege , den 100 . Ge¬
burtstag des genialen Schöpfers Graf Zevvelin feierlich zu
begehen . Früh sei die Gauhauvtstadt mit dem Werk des Er -
Ttnbers des Luftschiffes , verbunden gewesen . Von Frankfurt
aus habe der planmäßige Verkehr der Luftschiffe begonnen .
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Schneller und mit Wienerisch .
Um auch ihrerseits die Anziehr

stärken hat die BVG ., die Berliner

. einen

Wameraöen

Theater • Kurhaus • Film ]
Rrsidenztheater . Geschlossen .

Seite 6 . Nr . 165 .

Magnet Berlin ?
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Film -Theater .

Thalia : „ Allotria "
.

Usa - Palast : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "
.

Walhalla : „ Heimwch
"

.
Film - Palast : Olympia I . „ Fest der Völker "

.
Capitol : „ Der König

"
.

Apollo : „ Blumen aus Nizza
"

.
Urania : „ Böse Buben im Wunderland " .
Luna : „ Streit um den Knaben Jo "

.
Olympia : „ Um den Krüger -Diamanten "

.
Union : „ Pat und Patachon schlagen sich durch

"
.

Untergang der „ Justitia "
.

Deutschlands größte U -Boot - Beute im Weltkrieg .
Von Dr . Hans Steen .

Vor zwanzig Jahren — am 19 . Juli 1918 — ver¬
senkten zwei deutsche U - Boote in der Irischen See den
32 090 - Tonnen -Damvier „ Justitia " und machten damit
die wertvollste Beute des ganzen U -Boot -Krieges .

Am Nachmittag des 19 . Juli 1918 sichtete der Komman¬
dant des deutschen Unterseebootes „ UB 64 “

. Kavitänleutnant
von Schrader , in der Irischen See einen starken (Beleih
zug , der durch Zerstörer und U -Boot - Jäger gesichert war .
Eeleitzüge waren im letzten Kriegsjahr keine Seltenheit .
Man zog in den Häfen der Alliierten ein Rudel von Handels -
damvfern zusammen , schützte sie gemeinsam durch starke
Kriegsschiffbegleitung und stellte durch solche Transvorte die
U -Boote vor die fast unlösbare Aufgabe , zwischen den blitz¬
schnell hin und her fahrenden Begleitfahrzeugen noch einen
Torpedoschub auf die im dichten Rudel fahrenden wertvollen
Frachter anzubringen .

Der Konvoi , den „ UB 64 " am 19 . Juli traf , bestand aus
etwa 14 Dampfern . In ihrer Mitte an bestgeschützter Stelle
befand sich ein besonders grobes und schönes Schiff , das
Kavitänleutnant von Schrader zunächst für die frühere
„ Vaterland "

wegen der Ähnlichkeit des Schattenrisses halten
muhte . Der deutsche U -Boot - Kommandant beschlob sofort ,
den Riesendampfer anzugreifen . Ein unerhört schwieriges
Unterfangen , da die begleitenden Zerstörer Zickzackkurs liefen
und deshalb nur ein Schub mit dem Hecktorvedo gewagt wer¬
den konnte . Aus einer Entfernung von etwa 350 Meter er¬
zielte „ UB 64 “ mit diesem ersten Schub auch prompt einen
Treffer bei dem Ozeanriesen . Den Erfolg konnte von Schrader
nicht abwarten . Die Zerstörer tagten heran und warfen über
der Tauchstelle des deutschen Bootes etwa 35 Wasserbomben
ab . Ohne Erfolg , zum Glück !

Nach zwanzig Minuten wagte sich „ UB 64 “
vorsichtig wie¬

der an die Meeresoberfläche . Bon vielen Zerstörern umgeben ,
lag der Rtesendampfer gestoppt . Der Torpedo schien die Kessel¬
anlage getroffen zu haben . Schrader benutzte sofort die Ver¬
wirrung in dem Geleitzug . um einen neuen Angriff zu wagen .
Aus etwa 2000 Metern Entfernung schob das U -Boot beide
Bugtorpedos ab , und grob war der Jubel im Boot , als zwei
weitere Treffer bet dem gestoppten Kolob gemeldet wurden .
Ein neuer Wasserbombenhagel folgte , aber wieder geschah ein
Wunder : „ UB 64 “ wurde nicht beschädigt .

Dreiviertel Stunden lieh jetzt der Kommandant auf dem
Meeresboden verstreichen , dann wagte er sich mit seinem Boot
erneut an die Oberfläche . Der Schleppzug hatte sich bereits
etwas entfernt . Von starken Hochseeschleppern gezogen , be¬
wegte sich die „ Justitia " — als dies Schiff war der Dampfer
mittlerweile erkannt — auf die nahe irische Küste zu . Der
32 000 - Tonner , der seine Jungfernreise machte , hatte starke
Schlagseite und lag hinten tief im Wasser .

Kavitänleutnant von Schrader aber lieh die Beute nicht
aus den Händen . Obwohl die Zerstörer durch schnellen Zickzack -
Kurs fast jedes Ausfahren des Sehrohres unmöglich machten ,
virschte sich „ UV 64 “ wieder an den Riesendamvier heran ,
und fast unter den Augen von 15 Zerstörern raste ein vierter
Torpedo in die Vackbordseite der „ Justitia “ hinein . Abermals
krachten 11 Wasserbomben in nächster Tauchnähe des U -Bootes
auseinander , aber zum drittenmal hatte das tapfere deutsche
Boot Glück . Wenn auch die elektrischen Batterien nahezu leer
waren , so blieb doch die Maschine voll intakt . Ein weiterer
Angriff kam wegen der zunehmenden Dunkelheit nicht mehr
in Frage . Niemand zweifelte mehr an dem Sinken des
Ozeanriesen , der tiefer denn je im Wasser lag .

Am nächsten Morgen beim Auftauchen erlebte v . Schrader
eine Enttäuschung : die „ Justitia “

schwamm immer noch ! Also
neuer Angriff ! Der fünfte Torpedo gebt aber wegen des
Wirrwarrs der Begleitfahrzeuge fehl . Als das Boot nach
dem üblichen Wasserbombenhagel in sicherer Entfernung auf¬
taucht . zeigt eine breite blanke Olsvur an , dah die letzten
Bomben die Ölbunker leckgeschlagen haben . Die Bewachung
der „ Justitia

" hätte leichtes Spiel , wenn „ UB 64 " nochmals
angreifen würde . Kapitänleutnant von Schrader beschlieht
in der Nähe des Konvois zu bleiben und funkentelegraphisch
Hilfe durch ein anderes U -Boot heranzuholen .

Der Zufall wollte es , dah zur gleichen Stunde der lang¬
sam dahinschleichende Konvoi von „ U 54 “

( Oberleutnant zur
See vonRuckteschell ) gesichtet wurde . „ U 54 “

. das auch
erst die „ Vaterland “ vor sich zu sehen glaubt , geht sofort zum
Angriff über , zumal die vier Torvedotreffer von „ UB 64 '

die „ Justitia beinahe bewegungslos gemacht haben . Bei
klarster Sicht batte aber die Bewachung des havarierten
Dampfers das U -Boot erkannt , und bei dem ständigen Um -

Berlin plus Erlangen minus Meisten .
Statistiken haben den Nachteil , dast sie immer etwas

hinter der Zeit Zurückbleiben . Trotzdem aber erfreuen sich die
Zahlenangaben über die großen Frühjahrs - und Herbst¬
umzüge stets starker Beachtung in Berlin . Sie geben Auf¬
schluß darüber , ob der Magnet Berlin seine Anziehungskraft
noch ausübt oder nicht . Die jetzt bekannt gewordenen Ziffern
Mer die Umzüge am 1 . April zeigen , daß die magnetische
Kraft offenbar verloren ging . Zwar zogen nach Berlin etwas
über 33 600 Personen zu , d . h . mit anderen Worten , es zogen
mehr Menschen zu als ganz Erlangen Einwohner zählt , aber
es zogen nicht weniger als etwas über 46 000 Menschen von
Berlin fort , d . h . Berlin verminderte sich fast um die gesamte
Einwohnerschaft Meißens . Es ergibt sich mithin das , was der
Statistiker einen Wanderungsverlust nennt . Zwar ist die
Reichshauptstadt aus eigener Kraft um 900 Köpfe gewachsen ,
aber durch die starke Abwanderung war Ende April die Ein¬
wohnerzahl doch wieder unter die Grenze der 4,3 Millionen
abgesunken . Wer also etwa darauf gehofft hatte , daß Berlin
nun bald die Zahl von 4,5 Millionen erreichen würde , sicht
sich getäuscht . Dieses Ziel wird sobald nicht erreicht werden ,
pendelt doch die Einwohnerzahl der Reichshauptstadt seit
längerer Zeit zwischen 4,2 und 4,3 Millionen . Allerdings wird
man hinsichtlich der magnetischen Kraft Berlins doch wohl
nicht ganz so negativ urteilen dürfen , wie man nach dem
Rechenexempel plus Erlangen minus Meißen zunächst geneigt
märe . Nicht wenige Berliner wandern nämlich in die Rand¬
gemeinden jenseits der Stadtgrenzen ab , und manche dieser
Gemeinden hat in den letzten Jahren einen starken Aufschwung
genommen .

50 000 Gulasch -Portionen .
Als Magnet für Berlin erwies sich jedenfalls in diesen

kühlen und unbeständigen Sommertagen die Handwerker - Aus¬
stellung , die es auf etwas über eine Million zahlender Be¬
sucher brachte . Gewiß ein schöner Beweis dafür , wie rege das
Interesse in Berlin und auch im Reich — denn nicht eben wenige
Besucher kamen in Sonderzügen und Autobussen — für die Lei¬
stungen des Handwerks war . Aber solches Betrachten und
Schauen macht auch hungrig und so hat denn das ungarische
Restaurant „ Ezarda

"
, das für diese Ausstellung erbaut worden

war . insgesamt 50 000 Portionen Gulasch mit Original -
Paprika , wofür 100 Kilo Paprika aus Ungarn geliefert
wurden , abgegeben .

alle möglichen schönen Dinge verheißen . Sie will auf den
Untergrundbahnen neue ’ Wagen in Betrieb nehmen , die eine
größere Anfahrtbeschleunigung gewährleisten und die eine
Steigerung der Geschwindigkeit auf 60 Stundenkilometer er¬
möglichen sollen . Auch neue Omnibusse wird es geben , aber
schöner noch als alles das , ist doch die Ankündigung , daß bei
den neuen Schnellbahnen das Umsteigen auf die Straßenbahn ,
das heute meist wenig bequem ist , vorbildlich eingerichtet wer¬
den soll . Die Endbahnhöfe werden nämlich so gebaut werden ,
daß die Straßenbahn ebenfalls in den Tunnel einfahren kann
und an denselben Bahnsteigen hält , an denen die Schnellbahn
endet . Das ist freilich noch Zukunftsmusik , denn der Bau der
neuen Schnellbahnen wird noch einige Zeit in Anspruch
nehmen . Wird es zunächst noch nicht schneller gehen , so wird
es doch immerhin gemütlicher werden , denn die BVG . hat
600 Arbeitskameraden aus der Ostmark in ihren Dienst über¬
nommen , die zunächst einmal gründlich geschult werden , dann
aber auch als Schaffner Dienst tun sollen . Neben dem

„ Berlinsch
" wird es dann also noch eine zweite „ Amtssprache

"

bei der BVG . geben , nämlich Wienerisch .

G Kid Deinem

M Serienkind

der Gauleiter erinnerte dann an die dunkelsten Tage der
deutschen Geschichte , als unserem Vaterlande die herrlichen
Zeppeline gbgepreßt worden sind . In ihrem Haß hätten die
dretnbe geglaubt , damit dem deutschen Volke seine Luftwehr
genommen zu haben . Die Idee Zeppelins sei aber weiter
getragen worden , und unermüdlich habe man am Ausbau der
Luftschiffe gearbeitet . Der Erfolg sei auch nicht ausgeblieben ,
emnlanmäfeiger Verkehr nach Amerika sei die
Krönung lahrelangen Schaffens gewesen . Als Reichsstatt¬
halter habe er dann den Flug - und Luftschiffhafen
bei Frankfurt bauen lassen , weil die Eauhauvtstadt histo -
Uche Rechte darauf habe . Mitten im Herzen des Rhein -
Main - Eebietes fei er errichtet worden und stelle das schönste
Denkmal für den Graf Zeppelin dar . Aus dem Widerstreit
fei em Wettener aller derer geworden , die an der Wetter¬
führung des Werkes des Grafen Zeppelin beteiligt feien .

Nachdemder (Bauleiter auf die Katastrophe von Lakeburst
hlngewlefen hatte , führte er weiter aus . dafe die Fort -

Kurhaus . Dienstag , 19 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgatten -
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis0 .7o RM „ Kur - und Dauerkatten gültig . 20 Uhr im Kur .

garten : Konzert . Leitung : Stöbt . Musikdirektor August Vogt .1. Ouvettüre „ Marinella “ (Jul . Fucik ) . 2 . Dornröschen —
Sutte ( SB. Kienzl ) . 3. Wienerwaldzauber , Walzer ( H .Kliment ) . 4 . Szenen aus der Oper „Die Regimentstochter “
( E . Donizetli ) . 5. Drei Bauerntänze ( Ad . Spies ) , a ) Tanzt der
2ean mit der Anne Katherin , b ) Walzer , c ) Galopp . 6 . Am
Golf von Neapel , Suite ( R . Eilender ' ~ ~

Oper „ Zar und Zimmermann “ ( A . Loi
Operette „Im Reiche des Indra “ ( P .
Friedens , Marsch ( SB. Lutz ) . Eintritt

.t V--••* v-*

Tempo , Tempo .

Auf der anderen Seite sorgt die BVG . auch dafür , daß
die Berliner sich nicht überhasten und nicht in die . Untergrund¬
bahn stürzen , wenn noch Zeit genug für ein ruhiges und be¬
messenes Tempo ist . So hat man jetzt wenigstens um v - Bahn -

hof Uhlandstraße eine Uhr angebracht , bei der die Minuten ,
zu denen ein Zug abfährt , auf dem Zifferblatt durch rote
Striche gekennzeichnet sind . Man kann also immer feststellen ,
ob man sich beeilen muß , um einen Zug zu bekommen , oder ob
man noch Zeit hat . Voraussetzung ist hierbei nur , daß man
weiß , wann abends der 10 - Minuten -Verkehr einsetzt . Ganz
vollkommen ist diese Methode also offenbar doch nicht . Auf
der Station Ruhlöben hingegen hat man schon seit langem
die Einrichtung , daß am Eingang auf einer Mattscheibe die
an der Abfahrtszeit der Züge noch fehlende Minutenzahl er¬
scheint .

Stammieten gefragt

Wenn auch im Augenblick nur in verhältnismäßig wenigen
Berliner Theatern gespielt wird , so bereitet man sich doch
schon überall wieder auf die neue Saison vor . Dabei zeigt
sich auch in diesem Jahre erneut , daß das Interesse für das
Theater groß ist und daß die Zahl der ständigen Theater¬
besucher durchaus geeignet ist , die Theaterdirektionen zu be¬

friedigen . So kann heute schon , ohne daß eine einzige Mittei¬
lung über die Ausgabe von Stammieten erfolgt märe , das
Staatliche Schauspielhaus und das dazu gehörige Kleine Haus
in der Nürnberger Straße verkünden , daß alle Stammieten

vergeben sind . Aber auch beim Deutschen Theater liegen die
Verhältnisse offenbar nicht viel anders , auch hier ist es schwer ,
ein Abonnement zu ergattern . 8B . M .

fubrung des Werkes Graf Zeppelins in den Händen von
Mannern liege die in dessen Werk auf gingen . Mit letzter
Hingabe widmeten sie sich dem Luftfchiffwefen . Anschließend
ging er am die Seliumfrage ein . Sie fei noch nicht
ent ® teben , so erklärte er . Es gäbe eben Dinge , bic einer
(BntroicHuns beburften . Das Werk bes Grafen Zeppelin fei
über Deutschland hmausgewachfen und zur Angelegenheit
der ganzen Sßelt . geworden . Die Luftschiffe wurden i m
Drenst der Volker stehen und dienten damit der Ver¬
ständigung unter den Nationen und der Erhaltung des
Friedens Dieser Tatsache könne sich niemand verschließen .Die Weltgeschichte beweise auch , daß das Gute sich durchsetze .
Deshalb werde sich schließlich auch Amerika noch für die Ab¬
gabe von Helium entscheiden . Als Kulturland könnten sich
die Vereinigten Staaten überhaupt nicht auf die
Dauer der Mitarbeit an dem Werk des Grafen Zeppelin
versagen . Am Schlug seiner Ansprache würdigte er Graf
Zeppelin als Vorbild für das deutsche Volk .

^ wärmen des © elcitäuees kam es zu einem Trommelfeuernon etwa 60 Wasserbomben , die wie ein Wunder bei demnur . tn 15 Metern liefe liegenden U -Boot keinen Schaden
E « Ä Setnt nagten Sluftauien rasten die Bewacherchon wieder in hoher Fahrt auf das U -Boot zu . Abe r z u
bann1 toon die „ Justitia “ los .
dtt

^
sichere Tiefe

" b U =® 00t knapp vor feinen Verfolgern in

nach eiunben komite sich „ U 54 " roieber an die Ober -
flafte wagen . Von dem Geleitzug war nichts mehr zu sehen .Wie aber das von lerne , beobachtende „ UB 64 “

festgestelltbatte , war die „ Justitia auf Grund dieser beiden letzten
Torpedos drei Stunden nach den Treffern g e f e n t e r t u n b

n Le. n - Zwei Zwerge batten durch unermüdlichen , mit
letztem Einsatz geführten beharrlichen Angriff den Riesen
trotz dutzendfacher Bewachung zur Strecke gebracht ! Englands
damals lungster und modernster Riesendamvier lag auf dem
Grunde der Irischen See .

. , m . Geisenheim , 16 . Juli ,
kehrsvereins ,
führte , wurden Mafenah .. „ „
ar

es besprochen .. Verschiedene Straßen werden ausgebaut .
.Autostraße entlang wird eine gärtnerische Anlage

? ejÄaff(!rt . Die Stabt fuhrt einen Blumenweli -b e ro e r b durch , denn Geisenheim soll in Zukunft mehrBlumemchmuck zeigen als bisher . Die Kasse des Vereins
weist ^ um , Jahresabschluß einen Bestand von 791 RM . aufDer Verein zahlt jetzt über 230 Mitglieder .

----- 2 » emer Sitzung des Vor¬
deren Vorsitz Bürgermeister Stahl
nahmen zur Verschönerung des Stabt «

aratmte em Slabfabrer mit einem Stuto zusammen und
leMere Verletzungen . — Die tur die hiesige katho -

iiilye Pfarrgememde gegossenen neuen Glocken werden im
Laufe der nächsten Woche hier etntreffen und am darauf¬
folgenden Sonntag , den 24 . Juli , geweiht .

! ! Mittelheim , 16 Juli . Reichsbahnassiftent Karl
ZU en acbunb grau Bertha , geb . Mehrlein , feierten das
Fest der silbernen Hochzeit .

Erofefeuer in einem Sägewerk .
Sirlenfelb ( Nahe ) , 16 . Juli . In einem hiesigen5086106 ^ brach in den späten Nach Mittagsstunden ein

Schadenfeuer aus , das vermutlich durch Heißlaufen eines
=

Ct^ A,anbeJT•Ä . , Zsi„ bem aufgespeicherten Sägemehlfand das yeuer reichliche Nahrung . Die Inneneinrichtungdes Sägewerks mit den . Maschinen wurde ein Raub der
n stch die einheimische Feuerwehr , unter -
jtM . durch Mannschaften der Wehrmacht und des Arbeits -dlenstes , stundenlang um die Bekämpfung des Feuers be¬mühte . Es stnd etwa 35 Arbeiter vorübergehend arbeitslos

SlnftrenBunflen ber Wehren gelang es . einenTeil ber Vorräte an Solz noch zu retten .

Golf von Neapel , Suite ( R . Eilenberg ) . 7. Szenen aus der
Oper ,Zar und Zimmermann “ ( A . Lortzing ) . 8. Ouvettüre zur
Operette „ Im Reiche des Indra “ ( P . Lincke ) . 9 . Schützer des
Friedens , Marsch ( SB. Lutz ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Kor¬
und Dauerkatten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 19 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barietö . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .

Wer nicht nur die echt ungarischen Gerichte „ zogen
"

, son¬
dern auch die große im Freigelände errichtete Fleischerei , die
von einem nationalsozialistischen Musterbetrieb geführt wurde ,
konnte nicht über Mangel an Absatz klagen , hat sie doch im
Laufe der sieben Ausstellungs -Wochen 160 000 Würstchen ver¬
kauft , die an Ort und Stelle „ aus der Hand

"
verzehrt wurden .

Taunus und Main .

d . Naurod , 17 . 3uti . Die Zetten , in denen die Land¬
bevölkerung die Schönheit der deutschen Landschaften nur aus
Büchern und Zeitungen kannte , sind vorüber . Heute will
auch der Landmann , der sich an den Werktagen vom frühen
Morgen bis zum späten Abend auf dem Felde müht , seinen
Sonntag einmal anderswo verbringen . Aus diesem Bedürf¬
nis heraus veranstalten unsere hiesigen Vereine seit ein paar
Jahren Autobusausflüge ins deutsche Land . Von
Jahr zu Jahr steigerte sich das Interesse , um diesmal fast alle
Ortsvereine „ auf dem Plan

"
zu finden . Die Theatergesell -

K „ Rheingold
"

, die „ Naturfreunde "
, der Rad¬

erein „ Wanderlust
"

, der Gesangverein „ Germa -
n i a "

, zuletzt die Kriegsopfer - Organisation und die
„ Musikfreunde "

, alle konnten sie ihre Fahrt als einen
Erfolg registrieren . — Am Samstagmorgen stürzte ein
leerer Lastkraftwagen - Anhänger , der Baumaterial an die
Zufahrtsstraße zur Reichsautobabn gebracht hatte , beim
Rangieren , die ziemlich steile Böschung der Bremthwler
Chaussee hinunter . Es ging glücklicherweise ohne größeren
Schaben ab , doch mußten zwei Lastkraftwagen aufgeboten
werden , um den Anhänger wieder auf „ die Beine "

zu
bringen .

Rus dem Rheingau .

! ! Ostrich , 16 . Juli . Ein Motorradfahrer fuhr auf der
Umleitungsstrecke beim Einbiegen von der Hindenburg -
JtraBe . in die Sckwarzgaffe auf einen am Wege stehenden
Baumstumpf . Dadurch kam der Fahrer zu Fall , wobei das
Vorderrad des Motorrades erheblich beschädigt wurde , wäh¬
rend er selbst nur leichtere Prellungen davontrug . — An der
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IVer bat die vier JTlitHonen
Lire gewonnen ?

Die römischen Blätter berichten in großer Aufmachung
von einer sensationellen Wendung in der Änaelegenbeit des
Hauvtlofes der Trivolis - Lotterie . die bekanntlich mit dem
Automobilrennen in Trivolis verbunden ist und deren Ge¬
winner der für Italien geradezu märchenbaste Summe von
4 Millionen Lire erbält . Das Los auf den siegreichen deutschen
Rennfahrer Hermann Lana <u >a bekanntlich ein italienischer
Chauffeur namens Cariaggi . Zunächst fand man den richtigen
Gewinner nickt heraus , da Cariaaai sich im Urwald befand .
Als er nach Addis Abeba zurückkehrte . konnte er aber be¬
weisen . daß er das richtige Los auf dem Postamt in Addis
Abeba gekauft batte . Auf der Bank in Addis Abeba wurde
das Los auch hinterlegt . Cariaaai reifte mit dem Flugzeug
nach Italien , um feine Freude richtig auszukosten . ,

JeKt ist aber ein Mann aufaetaucht . der der abenteuer¬
lichen Geschichte des Haupttreffers eine neue Sensation bin -
, u fügte . Es bat sick nämlich ein freund des Lotterie -
aewinners namens Polvani gemeldet , der aus dem aleicken
Dorf in der Näbe von klarem wie Cariaaai stammt und be -
bauvtet . daß er mit diesem das Los in Addis Abeba zu¬
sammen erworben babe . Polvani bat nickt weniger als neben
Zcuaen beigebracht , die feine Angaben eidesstattlich er¬
härteten . Nack seiner Erzählung bat ück Polvani zusammen
mit feinem freund Cariaaai im März dieses Iabres auf die
Poft in Addis Abeba begeben , wo ihm ein Postbeamter
Zanovelli das siegreiche Los anaeboten babe . Die beiden
Chauffeure lebnten es zunächst ab . das Los zu kaufen , da ne
nickt genügend Geld batten . Schließlich lieben ne stck aber
dock überreden , suchten in ibren Taschen das lebte Geld zu¬
sammen . wobei ieder ein Fünf - Lire - Stück zahlte . Jetzt fehlten
an dem Kaufbetrag noch zwei Lire , die Polvani nach seinen
Angaben mit einer Briefmarke bezahlt Koben will . Das Los
nabm Cariaggi an sich , es fei jedoch , wie Polvani weiter er¬
zählt in Gegenwart des Postbeamten verabredet worden dab
beide den . gleichen Anteil erhalten sollten , falls das Los ein
Xttffct fei

Polvani erkrankte nun bald darauf und lag während des
Rennens mit schwerem lieber im Krankenbaus . Rack feiner
Gesundung erfubr er von dem Gewinn . Der Postbeamte
und weitere Zeugen baden in einem notariell beglaubigten
Schreiben die Angaben Polvanis bestätigt , wäbrend Cariaggi
in der italienischen Presse alle diese Bebauvtungen abstreitet
und erklärt , dab er zwar Polvani kenne , aber niemals mit
ihm zusammen ein Los gekauft babe . Weiter faat Cariaggi .
dab er fein Los zwar auf dem Postamt in Addis Abeba ,
jedoch nickt von dem Beamten Zanovelli . sondern von einem
Angestellten namens Giorai gekauft babe . Es sieben kick bier
also zwei Auslagen gegenüber , deren Richtigkeit noch nicht
gevrüft werden konnte . Jedenfalls ift die grobe Gewinn¬
summe bisber noch nickt ausaezablt worden , und man darf
gespannt fein , wer nun eigentlich der recktmäbiae Bebber des
Sauvtloles ift : Polvani . Cariaggi oder beide .

Schweres Berkehrsunglück in Duisburg . Als Samstag¬
nachmittag auf der Düsseldorfer Landstraße in der Nähe der
Angerb rülke ein Personenkraftwagen an gehalten wurde , weil
er einen Radfahrer verletzt hatte , fuhr im gleichen Augen¬
blick der fahrplanmäßige Autobus der Linie Krefeld — Duis¬
burg vorbei , während aus der entgegengesetzten Richtung ein
Fernlastzug mit Anhänger kam . Der Lastzug geriet auf der
feuchten Fahrbahn ins Schleudern . Beide Fahrzeuge prallten
aufeinander . Neun Personen wurden verletzt . Sie wurden
sämtlich dem Krankenhaus zugeführt . Zwei von ihnen
schweben in Lebensgefahr .

200 große Waldbrände in US71 .

Seit mehreren Tagen wüten in zahlreichen Gegenden des
pazifischen Nordweftens der Bereinigten Staaten etwa 200
hauptsächlich durch die Hitzwelle verursachte große Wald -
brände . Diese haben bereits einen riesigen Schaden in den
Staaten Washington , Süd - Oregon und Nord - Kalifornien an -

gerichtet . Etwa 3000 Farmer und zahlreiche Hilfskräfte ver¬
suchten bisher vergebens , die Brande einzudämmen .

Explosionsunglück in Pilsen . Am Samstag explodierte
in einer Fabrik in Pilsen eine Sauerstoffflasche . Zwei
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet , zwei weitere schwer
und sechs leichter verletzt .

Bergwerksunglück in Frankreich . In den Kohlenberg¬
werken von Bonsnet b ’ D r b im Departement Hörault
ertranken acht Bergleute durch den plötzlichen Ein¬
bruch von Wasser in einem Stollen .

Französisches Marineflugzeug ins Meer gestürzt . Ein
viermotoriges Großflugzeug der französischen Heeresfliegerei ,
ein Bröguet -Apparat , ist am Samstagnachmittag in der Nähe
des Hafens Cherbourg ins Meer gestürzt . An Bord be¬
fanden sich außer zwei Marineoffizieren 12 Ingenieure der
BrSguet - Werke , da es sich um einen der letzten Versuchsflüge
vor der Ablieferung des Apparates an die Kriegsfliegerei
handelte . Von den 14 Insassen tarnen zwei ums Leben , die
anderen 12 konnten mit mehr oder weniger schweren Ver¬
letzungen geborgen werden . Bei dem Flugzeug handelt es
sich um einen der modernsten und größten Apparate der
französischen Alarinefliegerei , der bisher nur in einem
Exemplar lieferungsfähig vorhanden war .

Auto in Kanal gestürzt . Beim Eingang in das
Prättigau - Tal ( Graubünden ) geriet ein mit fünf
Personen besetztes Auto in einer Kurve über den Straßen¬
rand hinaus . Es riß vier Wehrsteine fort und stürzte dann
in einen F a b r i k k a n a I . Vier Insassen ertranken .

Die Nahrung des Storches . Bekanntlich besteht heute noch
immer ein Streit darüber , wovon sich der Storch in der
Hauptsache ernährt . Man wirft ihm den Raub von Junghasen ,
Rebhühnern und Karpfen vor , und die Imker behaupten , daß
er allzu oft sich auch von Bienen ernährt . Nun hat
H . I . Stammer - Breslau 271 Magenuntersuchungen an
Störchen oorgenommen . Nur dreimal fand er Eierreste , ein¬
mal Reste eines Hasen und auch das , was der Storch an
Fischen frißt , macht er durch die Massenvertilgung von Wasser -
tafern gut . Bienen wurden überhaupt nicht in

'
dem Magen¬

inhalt gefunden . In den Mägen von vier von Stammer
untersuchten Störchen waren 1315 Feldheuschrecken . Dem -

gegenütier fanden sich nur 48 andere Tiere und zwar Mäuse ,
Wasserratten , Frösche , viele Käfer und Raupen , ein einziger
Karpfen , insgesamt 23 Arten . In den früher untersuchten
Storchmägen überwiegend weitaus Wasserkäfer und Mäuse .
Die Ernährung des Storches richtet sich selbstverständlich nach
dem Wetter und der Gegend . In Heuschreckenjahren speziali¬
sieren sich gewissermaßen die Vögel auf die Heuschreckenjagd ,
während bei Mäuseplagen Mäuse die begehrteste » Nahrung
sind . In sehr trockenen Jahren verzehrt der Storch auch Fische .
Gern frißt er Wollhandkrabben , und im ganzen gesehen , über¬
wiegt seine Nützlichkeit .

Italien — Europas wichtigstes Reislanb . Die Autarkie¬
bestrebungen . die die italienische Regierung seit den so erfolg¬
los verlaufenen Sanktionen verfolgt , haben es mit sich ge¬
bracht , daß Italien das wichtigste Produktionsland Europas
für Neis * geworben ist . Die Apennin - Halbinsel hat burch
ihre mustergültig angelegten Reiskulturen geradezu ein neues
Gesicht bekommen , unb im vergangenen Jahr brachte bie Reis¬
ernte auf einer bebauten Maate von 150 000 Hektar nicht
weniger als 7K > Millionen Zentner ein . Das ist weit mehr ,
als im Inland gebraucht wird , so daß Italien über 2 Mil¬
lionen Zentner Reis exportieren konnte . Dabei essen die Ita¬
liener unter den europäischen Völkern verhältnismäßig viel
Reis , nämlich rund 6 Kilogramm je Einwohner jährlich .
Diese Ziffer nimmt sich freilich sehr klein neben jenen der
asiatischen Staaten aus . Der Javaner ist ä . B . lahrlich rund
150 Kilogramm Reis , der Siamese 120 Kilogramm . Die Reis¬
ernte wird so durchgeführt , daß während der Erntezeit meh¬
rere tausend Landarbeiter zu den oberitalienischen , Reis¬
feldern gebracht werden , wo sic in eigenen sauberen Hausern ,
die auf Anweisung der Regierung für diesen Zweck gebaut
wurden , untergebracht sind .

Zehn Säufer aettoblen und die Ziegel verkauft . Im all -
aemeinen beißt es von einem Diebe , daß ex alles mitaehen
bieß . was nickt niet - unb nagelfest war . In Cb i c a g o gingen
aber raffinierte Diebe von ber umgekehrten Voraussetzung
aus . Sie stahlen aerabe das . was sich am wenigsten zum
Stehlen eignet : ganze Häuser . Das klingt lehr unwahrsckein -
lick . aber bie Polizei von Chicago fahnbet jetzt nach einer
Diebesbanbe . bie ben seltsamsten Diebstahl ber an Verbrechen
aller Art nickt gerade armen Stadt ausgefübrt hat . Diele
Bande hat die zehn öäuicr nämlick nach allen Regeln ber
Kunst abgerissen unb bie Ziegel verkauft . Gewiß ein wenig
nmständlick . aber es muß stck bock gelohnt haben . Daß bieser
Diebstahl überbauet möglich war . erklärt stck baßer . baß bie
zehn Häuser von ber Stabtverwaltuna zum Abdruck bestimmt
worden waren Bis aber eine Firma damit beauftragt
worden war und diese die Arbeiter sckickte . batten bie Diebe
bereite ..freiwillig " den Auftrag übernommen Als die
Arbeiter am Ort ihrer Tätigkeit eintrafen , fanden sie nur noch
die Reste der Grundmauern .

Katzen mit Glocken . Der Stadtrat von Stavelev im
kanadischen Staate Alberte bat jetzt eine Verordnung er¬
lassen . nach ber bie Katzen ber Stabt unbebinat Elöckcken
tragen müssen . Der Klang bieier Elöckcken soll bie Singvögel
darauf aufmerksam machen , daß stck ihnen ein Feind nabt .

■ MM | • ■ - des Reichswetter -

tt 6 rbers ch tdien $,es ’ Au $9abe -
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Heiter bis wolkig , trocken , Temperaturen ansteigend , schwache
Winde .

Wasserstand des Rheins am 18 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel
2,60 gegen 2,60 m gestern : Mainz : 1,96 gegen 1,86 m gestern :
Bingen : 2,83 gegen 2,80 m gestern : Kaub : 3,28 gegen 3,27 m
gestern : Köln : 3,04 gegen 2,95 m gestern : Kehl : 3,80 gegen
3,88 m gestern .

l )auptid ?r ;itieiter : zritz toüntber v̂erreist).
Stellvertreter des Hauplschriftleiters : Heinrick Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Henrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteij : will ,
pempel ; fprUmgebung , prooinznackrichten und den Sportteil : Heinz LeNhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -LuflageZuni 1938 : 21 542, Sonntags allein : 27145.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schellenberg sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 2\ , . Tagblatt -Haus *.
Gesamtleitung :

Dr . phil . habu . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten unb das „lluterhaltungsblatt " .

Der Arzt als Helfer 317 Wiesbadener Tagblatt

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An dir punttierlen Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatihaus kostenlos erhältlich

Jucken .
Ein Jucken ber Haut ohne irgendwelchen krankhaften Befund

der Haut beobachtet man hin und wieder bei besonders nervösen
Menschen . Oftmals ist die Ursache in einer ungenügenden Tätigkeit
ber Verdauungsapparate zu suchen , vor allem Magen - und Darm -
krankheiten können die Ursache des sehr quälenden Juckreizes fein .
Manchmal kann dieses Jucken auch auf Zuckerkrankheit Hinweisen .

Sine besondere Form bildet der Juckreiz alter Leute jenseits
der sechziger Jahre , ber mehr bei Männern als bei Frauen vor¬
kommt . Das Leiden ist äußerst qualvoll . Zunächst tritt nur an
etrter umschriebenen Hautstelle Jucken auf , das meist wieder ver -
schwindet . Salb kommt wieder wie ein Blitz aus heiterem Himmel
solch ein Juckansall . Schließlich wird der Zustand so schlimm , daß
Vas Jucken überhaupt nicht mehr nachläßt unb den Gequälten
Schlaf _

unt > Ruhe raubt . Meist gelingt es durch Bäder . Salben ,
Teerpräparate und anästhesierende Mittel ben Zustand etwas zu
bessern . Ost vermögen auch Röntgenbestrahlungen zu mildern .
Kennzeichnend ist , daß bie Haut gänzlich unverändert erscheint . .
Jugenbirresein .

Das echte Jugendirresein ist in Wirklichkeit die Geisteskrankheit ,
die man als „ Schizophrenie "

bezeichnet . Der Name stammt daher ,
baß Schizophrenie im jugendlichen Alter auszubrechen pflegt unb
eine besondere Form sich in einer ..Backfischmanier "

äußert .
Wahrscheinlich handelt es sich dabei um innersekretorische Stö¬

rungen , bie sich in den Entwicklungsiahren , in ber Zeit , ba sich
der ganze Körper umstellen muß , geltend machen . Ost sind es
hochintelligente Menschen , die von ber Krankheit befallen werden .
Erste . Anzeichen find „ Schrullenhaftigkeit

"
, fixe Ideen und bergl .

Die Krankheit ist eine Erbkrankheit . Sladj dem Gesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses muß sterilisiert werden .
Jodekzem .

Es gibt eine Reihe von Menschen , die das so viel gebrauchte
Jod nicht vertragen können . Sie bekommen auf die kleinste Menge
Job Hin , wie . es z. B . zum Desinfizieren einer Wunde verwendet
Wirb , einen stark juckenden Ausschlag mit Bläschenbildung , eben

richtiges Ekzem , bas durchaus nicht auf ben Ort ber Reizung
beschränkt bleibt . Auch bei innerlichem Gebrauch bekommen manche
Leute Hautausschläge , die oft eitern unb langwierig sind .

Die Behandlung ist dieselbe wie bei jedem anderen Ekzem .
Mit entsprechender Puder - ober Salbenbehandlung , bie der Arzt
Mr ben einzelnen Fall gesondert auswählt , gehen bie Erschei¬
nungen gewöhnlich rasch zurück . Gaben von Kalzium unterstützen
die Salbenbehandlung . Jede Spur von Jod ist zu meiden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Reparaturen Antennenbau

TaunusstraSe 13 und Rheinstraße 41

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I
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mit T - GaS A . LEHMANN
Hellmundstr . 27 J Fernspr . 22282 > staatl . konzess . Betrieb

Verstärkter echter Schwarzwälder

ridileinadelfranzliEannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Mdeln und Sprossen der Schwarzwald -
. . . _ , Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jsch -as . .zerren -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar üoerangestrengte Nerven und Muskeln

a s stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie lautier
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 84 , Telefon 22121

Dienstag , 19 . Juli 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Improvisation —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzerl . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Loewe -Balladen .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Deutsches Turn - und Sport¬
fest 1938 . 19 .00 Querschnitt durch eine singende ,
tanzende Großstadt . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
Wetter , Sonderwetteidienst für die Landwirtschaft ,
Grenzecho .

20 .15 Serenaden -Abend . 21 .30 Kleines Konzert . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltung
und Tanz . 24 .00 Musik .

RADIO
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Verlangen Sie Angebot und Vorführung

. bekämpfen *Sfe mit dem
seil 40 Jahren bewährten Cilro-
vaniile schnell und wirksam. Sie
sollten ea deshalb stets zur
Hand hoben « In Apotheken
6 Pulver od .12 Oblaten -Pdcg.
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Michelsberg 12

< — Sie leben länger — >
wenn Ihr Blutkreislauf in Ordnung bleibt , Herzschwäche, Dlutdruckerböhung , Arterien .
eerlaHung , Stoffwechielstörungen , vorzeitig « Alterrerscheinungen ferngehalten werden . Ein
erprobtes Mittel dazu , aus echt., reinem Lhlorophyll . Lebensstoff d. Erlinpflanzen , hergeftellt ,
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Größte und vornehme AuSstellungSsäle .

Tagblatt-Anzeigen sind billig und erfolgreich

Sehrepfers

un

■m

Taxator , beeidigter

und öffentlich be¬

stellter Versteigerer .

Luisenstratze 9

Fernruf 22448

-
i

NB . Bett - und Tischwäsche . Sotelsilber und Kuvfer -

gesckirre kommen am 2 . Versteigerungstage von mittags

12 Uhr zum Ausgebot .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Reute Montau

letzter Tag

OLYMPIA
LIEÜ : Fest der Völker

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Stoß 71acf ) f .

Taunusstraße 2

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

M & ' M “ *

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Seite 8 . Nr . 165 .

luftdurchlässige
Krampfader'

Strümpfe
an heiss « Tagen

notiger denn je -

preiswerte Rheinfahrten !

Ausgeführt mit dem Schnellboot

„ Olympia
"

Jed . Dienstag und Donnerstag
nach Rüdesheim 1. — , Nieder -
Heimbach oder Bacharach 1. 20 ,
St . Goar 1 .50 . Abfahrt Biebrich :
Hotel Nassau 9 .30 , an 20 .00 Uhr

jeden Mittwoch nach St . Goar
1.50 , Koblenz 3 .- , Abf . Biebrich :
Hotel Nassau 7 .30 an 22 .00 Uhr

Preise sind für Hin - und Rückfahrt .
Kinder von 6 — 14 Jahren den halb .
Preis . Musik und Restauration an
Bord . Karten und Ausk . Wiesbaden :
Karl Otto , Taunusstraße 34 im
Laden , Telephon 25867 . Nur Aus¬
kunft u . Programme : Wiesbaden :
Altdeutsche Weinstube , Luisen -
str . 14 , Tel . 28962 . Kur - und
Verkehrsverein , Wilhelmstraße
54 ; Friseur Bayer , Goethestr . 19 ;
Biebrich : Zigarrenhaus Ezelius ,
Friedrichstraße . Karten bei jeder
Fahrt auf dem Schiff .

Personen -Schiffahrt

Aug. Schrepfer sen . Mainz *Ginsheim
Neckarstr . 18 — Tel . Mainz 43019

Zurück !

Dl Winter
Kinderarzt

Kaiser - Friedrich - Ring 5

ist Grundlage jeder Leistungsfähigkeit von Fuß und Bein .

Ging sie verloren und treten Fußbeschwerden auf ,
dann hilft das „ Fußsteuer Thalysia “ , sie wieder zu

erlangen . Die Aufklärungsschrift : , ,Der natürliche
Weg zur Fußgesundheit " kostenlos . Fußprüfung und

Beratung ohne jede Kaufverpflichtyng .

RM Reformhaus Robert Meyrer
fflßk fajfJIßX Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

GMoir -

Sollten
außer den bill . Ferienfahrten .

Dienstag , 19 . 7 . 1938 :
Nach Frankfurt und zurück .
8 .30 Uhr ab und 19 .55 Uhr an
Wiesb . - Biebrich . 4 % Stunden
Aufenthalt . Günstige

"
Gelegen¬

heit zur Besichtigung des Luft¬
schiffes „ Graf Zeppelin “ .
Omnibushin - u . Rückfahrt z . Flug -

und Luftschiffhafen einschl . Be¬

sichtig . ( auch innen ) Erwachs .
1 .70 , Kinder - .95 RM .

Mittwoch , 20 . 7 . 1938 mit D .

„ Kaiser Wilhelm " :
Fahrt ins Blaue

mit Aufenthalt im Rheingau .
14 .30 Uhr ab und 19 .30 Uhr

an Wiesb .- Biebrich . Kinder von
6 -14 Jahren zahlen die Hälfte .

Musik an Bord .

Köln - Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt

Agentur Schürmann & Co. 6 m. b. H.
Wiesb .- Biebrich • Ruf 60144/45

Film - Palast
Wo . : 4,6 .15,8 .30

Preise : 50 , 75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 RM .

billige » «Wen
täglich ab Biebrich

9 .30 Uhr
nach Rüdesheim RM . 1 .00

, , Niederheimbach 1 .20

„ Bacharach 1 .20

Jeden Dienstag u . Freitag
8 .30 Uhr nach Frankfurt
a . M . Fahrpreis RM . 1 . —

ca . 5 Std .Aufenthalt , halber
Eintritt im Palmengarten
und Zoo

Jeden Mittwoch 10 .30 Uhr
Große Tagesfahrt ins
Blaue mit Preisraten u .
Tanz an Bord

Fahrpreis 130

Alle Preise sind für Hin - und
Rückfahrt ( Kinder von 4 bis

14 Jahren halber ' Preis . )
Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink . Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich , Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer

Angebot oder Nachtrage ? Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Wiesbadener Tagblatt

Gröhe Versteigerung
Mittwoch , den 20 . Juli , ab 9 ’/ = Uhr versteigere

Ob im Austrag aus herrschaftlichem Besitz tn

meinem L ° k° l °
^ tr . 40 . Tel 42859 )

1 gutes Klavier . Eichen - Sveifezimmer Ecklafzim . .
eins . Kleider - und Sviegelschränke . Waschkomm .,
Nachttische . Nußb .- Schreibkomm .. meine Kommode ,
Eichen - Barock - Kommode . Nuhb - Sekretar . runde

u . viereckige Tische . Stühle . Seffel . Lederklubsofa
und 2 Seffel . Touche . Chaiselongue , kl . Sofa .
Polsterstühle . Eold - Sitzmöbel . Näb - und Zier -

tischchen . Nubb .-Vitrine . Elasschrankch . . Stollen -

schränkch .. Wäscheschränkch .. Flurgarderoben große
u . kl . Trumeausviegel . schöne Bilder . Wand - und
Tischubren . Eich .- Standuhr . Nähmaschine . Holz - u .
Metallbetten . Kinderbettch .. Batw - Zimmerwagen ,
Deckbett . Rohbaar - . Woll - und Kapok - Matratzen .
Schülervulte . Küchenschränke u . Anricht . . Fliegen -

schrank . Weinschrank f . 50 Flaschen meihematll .
Gasherde , elektr . Back - und Bratröhre . 2 schone
Mettingbetten mit gut . Rohh ^ Matr .. Dielenmöbel
( Bank . Seffel . 2 Stühle u . Tisch ) . Aufstell - und
Hausbaltlachen . Porzell .- Vaken . Teller . Täßchen .
Wandteller ( kaiserl . China ) . Glasvasen , verfflb .
Meffer . Löffel u . Gabeln , Bowle - Löffel 5 silberne
Löffel , silb . Täschchen ^ Zinngeschirre . Kleidungs¬
stücke . Smoking -Anzug . Tafeldecke . Staubsauger , kl .
Kelter , schöne Zimmerösen . Dauerbrenner u . and .
Nichtbenannte sreiwillig gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag durchgehend .
Wilhelm Klavver . Versteigerer und Schätzer

Taunusktrahe 40 .
Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Am 21 . Juli 1938 , vormittags 9 )4 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Parkstrahe 26 . belesene herren¬
lose Sausgrundstück . sowie Weg . Promenadenweg .
zwangsweise versteigert . .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Samstag ,
23 . Mi 1938

vormittags 9 'A Uhr , durchgehend ohne Pause .

Zum Ausgebot kommen :

80 Schlafzimmer - Einrichtungen
mit 3 - . 2 - u . Itürigen Sviegelschränken . in Mahagoni ,
Eiche . Nuhbaurn . Eoldbirke und Schleislack

zirka 100 Rohhaar -
, Schlaraffia -

und Bona - Matratzen
2 sehr schöne
Wohnzimmer - Einrichtungen

( Kirschbaum )

fast neue mod . Dielenmöbel , als : Seffel mit Sitzkiffen
und Rohrgeflecht , runde Klubtische mit Elasvlatten
u Robrgeflecht . Schreibtische . Bücherschränke . Vitrinen ,
Zierschränke . Kleinmöbel aller Art , Boy . 60 Tische ,
100 Leder - und andere Stühle . Pfeiler - und andere
Spiegel . Polstergarnituren , einzelne Sofas . Klub - u .
andere Seffel . Chaiselongues . 20 Korbgarnituren . 3 -,
2 - und Itürige Sviegelschränke . 3 - . 2 - und 1 tätige
Kleiderschränke . Waschkommoden und Nachttische , Kom¬
moden . Metall - und Solzbetten Kinderbetten , gr . An¬
zahl Federbetten Wolldecken . Cbatsel .- und Tischdecken ,
Büromöbel . Kaffenschrank , Piano . 6 egale sehr schöne
Kerzenlüster mit Kristallbehang . Luster , Tisch - . und
Ständerlamven , gr . Anzahl Teppiche , groß . u . kleinere
Bodenbeläge . Flur - und Treppenläufer . GurnrnrlSufer
und Gummimatten

gesamte Tisch - und Bettwäsche
Vorhänge , Portieren

gr . Partie Hotelsilber
Kuvfergeschirre . Kaffeemaschine . Gläser . Porzellan ,
Schwitzbad

Wäscherei - Einrichtung
Senking - Zentpijiga - Trockenmasch . . Wäschetrommel ( Fa¬
brikat Vohwerke , Inhalt 75 kg ) , Spülmaschine mit
Easbetrieb und elektr . Schwenkung usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Bestchtigung Mittwochnachmittag 3— 6 Uhr und an den
Bertteigerungstagen vor Beginn der Versteigerung .

Julius Jäger ,
Wiesbaden

Kamillentee .
Kamillentee ist ein altes , beliebtes Volksmittel , das als besonders

heilsam , vor allem «ntzünbungswidrig und erweichend gilt . Als

Eurgelivasser wird Kamillentee gerne bei Halsentzündungen an -

gewandt . Bei Verdauungsstörungen hat er , als Getränk genommen ,

schon manchen verdorbenen Magen wieder tn die Reihe gebracht .

Sehr gut wirkt er bei Blähungen besonders dann , wenn er

mit ein paar Tropfen Kümmelöl vermischt ist . Erkrankungen des

Mastdarms werden durch Einlauf mit Kamillentee oft gut beeinflußt .
Das sind aber noch lange mcht alle Verwendung - Möglichkeiten

des Kamillentees . Bei Hautausschlägen helfen oft Umschläge mit

Kamillentee , ebenso wirb er bei Furunkeln und Abszessen zu er -

weichenden Umschlägen verwandt , ferner zur Wäsche blonden Haares .

Katzenjammer .
Der Katzenjammer folgt als wenig angenehmes Erwachen einer

feuchtfröhlich durchzechten Nacht . Seine Hauptkennzeichen sind

rasende Kopfschmerzen , dazu Magenverstimmung , die auf einen

Katarrh der Magenschleimhaut infolge des Alkoholgenufses bericht .
Außerdem besteht eine stark gedrückte Stimmung , eben ein richtiger

„ Jammer
'

. Kennzeichnend ist auch ein oft erheblicher Durst .
Gegen diese völlige Erschlaffung des Neroenshstems im Katzen -

jammer bewährt sich Bohnenkaffee als ausgezeichnetes Mittel . Bei

starken Kopfschmerze» nehme man eines der zahlreichen Kopfweh -

mittet , die schon Coffein enthalten . Die Magenverstimmung wirb

durch das Volksmittel , den sauren Hering , bekämpft .

Kauen .
Unsere Zähne haben eine sehr wichtige Aufgabe , sie müssen die

aufgenommene Nahrung zerkleinern . Dieses Kauen der Speisen ist
di « erste Vorbedingung dafür , baß die Nahrung auch wirklich voll -

kommen ausgenützt rotrb . Das Kauen bedeutet aber nicht nur eine

Zerkleinerung der Nahrung , es dient auch dazu , die Speisen aus -

giebig und überall mit dem Speichel zu vermischen . Damit kann

der Speichel die Verdauung der Kohlehydrate einleiten . Ein in ihm
enthaltenes Ferment hat schließlich Stärke in Zucker verwandelt .

Werden die Speisen nicht richtig gekaut , so erwachsen , da die

nötige Vorarbeit fehlt , dem Blagen zu schwere Anforderungen . Der

Blagen versucht durch erhöhte Drüsentätigkeit alles nachzuholen ,
was ihm aber nur in ungenügender Weise gelingt . Die Folge dieser
Ueberlastung des Magens ist ein chronischer Magenkatarrh . In der

Regel leiden auch die Leute , die hastig und ohne zu kauen essen ,

früher oder später an diesem liebel . Eine Uebertreibung der For¬

derung , gut zu kauen , stellt das . .Fletschern
' dar . wonach der

Bissen einige hundert Male burchgekaut werden soll .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
________________________________

WMwino
des gesamten guterhaltenen

Hotel - Inventars
vom

Viktoria - Hotel
Wiesbaden
1 Wilhelmstrahe 1

( Ecke Rheinstraße )

Donnerstag ,
21 . 3ult 1938

CIRCUS BUSCH
NÜRNBERG , DER CIRKUS DER GROSSEN QUALITÄT

Wiesbaden , Reichsbahn - Sportplatz

S& 6 / jW
waren die bisherigen Vorstellungen ausver¬
kauft . Der beste Beweis , die schönste Aner¬

kennung für einzigartige Darbietungen ! —

< 6 wWfw - fooue -Uw - W

Allerdings wird dringend empfohlen , dieselben rechtzeitig im

VORVERKAUF zu besorgen im Zigarrenhaus J . Kauer . Kirctv

gasse 36 , sowie durchgehend ab 9 Uhr an den Circuskassen

Circustelephon 21018

Täglich zwei große gleichwertige Vorstellungen :

nachmittags 3 .30 und abends 8 .15 Uhr

Kinder nachmittags auf allen Plätzen nur halbe Preise l

Täglich ab 9 Uhr vormitttags durchgehend :

Große Tier - und Völkerschau

mit Vorführungen im Kolonialdorf

indische

Spezialtricks mit Riesenelefanten

Raubtierproben , Raubtierfütterung , Gelegenheit
zum interessanten Bummel durch die Circusstadt

Autos , Motor - , u . Fahrräder werden unter Garantie aufbewahrt

Sonntagsrückfahrkarten der Reichsbahn

NOCH DREI TAGE ! !

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

tiaiiedahrl zum ncidtniahrtl
Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . - Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Sonntag - Abfahrt nachm . 3V , Uhr vor den Rheinterrassen .
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Sdjneiöerin
empfiehlt sich

Rieblstr . 3 , Part .
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